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Telegramm⸗Adreſſe :
„ Journal Mannheim . “

In der Poſtliſte eingetragen unter
Nr . 2736 .

Abonnement :
60 Wig . monatlich ,

Bringerlohn 10 Pfg . monatlich ,
durch die Poſt bez. inel . Poſtauf⸗

ſchlag M. . 30 pro Quartal .

Inſerate :
Die Folonel⸗Zeile 20 Pfg .

Die Reklamen⸗Zeile 60 Pfg .

( Badiſche Volkszeitung . ) der Stadt Maunheim und Umgebung .
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( 108 . Jahrgang . )
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Verantwortlich :
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Eruſt Otto Hopp .
für den lokalen und prov . Theil :

10 82 9
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Kark Apf I.
Rotationsdruck und Verlag der

Dr . § . Haas ' ſchen Buch⸗
druckerei ,

( Erſte Mannheimer Typograph .
Auſtalt . )

( Das „ Mannheimer Journsl “ ,
iſt Eigenthum des kafholiſchen

( Mannheimer Volksblatt . )
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Badiſcher Landtag .
10. Sitzung der Zweiten Kammer .

* Karlsruhe , 18. Februar .

̃ (Schluß.) 5
Miniſter Eiſenlohr : Gießler habe ſeinen Ton merkwürdig

geſteigert und ihm Illoyalität vorgeworfen . Vielleicht könne er
dieſen Vorwurf zurückgeben , denn er habe der Verſicherung Schülers
von ſeiner freundlichen Geſinnung gegen den landwirthſchaftlichen
Verein Glauben geſchenkt und nur in den unteren Schichten Politik
feſtgeſtellt ; ebenſo habe er dem Redakteur die Patria⸗Angelegenheit
zur Laſt gelegt , Gießler ſei ſogar als Anwalt der Krone Bayerns
aufgetreten und habe ihm vorgeworfen , als habe er ſich nicht ge⸗
ziemend ausgedrückt . Er wolle den Abg . Gießler bitten , ſeine Stu⸗
dien etwas zu vertiefen . Er werde dann finden , daß das Immobi⸗
liarverſicherungsweſen ein bayeriſches Reſervatrecht ſei . ( Gießler ,
Wacker : „ berühmt “ . ) Miniſter Eifenlohr ſpricht weiter . ( Chor des
Centrums : Berühmt . ) Miniſter Eiſenlohr : Nun dann : „ Nicht be⸗
rühmt ! “ ( Wacker : Dadurch wird es beſſer ! ) Miniſter Eiſenlohr
kommt auf die „ Patria “ zurück und weiſt nach , daß das Bauern⸗
vereinsblatt Verwirrung gegen die Norddeutſche Hagelverſicherung
angeſtiftet habe . Er beſtreiket , daß die auf den landwirthſchaftlichen
Feſten gehaltenen Reden politiſcher Natur ſind . Gießler habe einen
Blick auf die angeblichen parteilichen Urtheile der Prämiirungskom⸗
miſſion geworfen . Er bitte , in dieſen Ausſprüchen recht vorſichtig zu
ſein . Ein Theil der Viehbeſitzer , die nichtprämiirten , ſind immer

unzufrieden , die anderen zufrieden . Wenn er nachweiſen könne , daß
unrichtige Mittel zur Prämiirung angewendet worden ſeien , ſo ſeien
ſte zu verwerfen . Ob ſie aber angewendet wurden , ſei zweifelhaft .
Was die Reſerviſtenübungen anlange , ſo verfahre das Generalkom⸗
mando ſehr loyal . Es frage jedes Mal beim Miniſterium über
etwa beſtehende Wünſche an . Die Antwort ſei ſehr ſchwer , da die

verſchiedenen Gegenden verſchiedene Wünſche haben . Er habe gehört ,
daß der Bauernverein beim Generalkommando vorſtellig geworden
iſt . Hätte er ſich an das Miniſterium gewendet , ſo hätten ſeine
Münſche auch Berückſichtigung gefunden . Er fühle ſich unbetheiligt
an der Schärfe des Tones . In landwirthſchaftlichen Fragen könne
er mit dem Bauernverein einig ſein und bleiben .

Präſident Gönner erklärt , den Ausdruck „ illoyal “ rügen zu
müſſen , falls er ſubjektiv gemeint ſei .

Abg . Gießler erklärt , er habe den Ausdruck in objektivem
Sinne gebraucht .

Abg . Mampel ( Antiſ . ) wünſcht , daß die Regierung im Bun⸗

desrath auf höhere Zölle hinwirke . Mit den kleinen Mitteln ſei
wenig geholfen . Vor Allem möge der heimiſche Tabak beſſer ge⸗
ſchützt werden . Für Neckargemünd beantragt er eine landwirthſchaft⸗
liche Winterſchule . Auch möge man höhere Staatszuſchüſſe für die

Viehverſicherung gewähren .
Abg . Blaktmann ( Ctr . ) plädirt für Wäſſerungsgenoſſenſchaften

und deren Unterſtützung durch die Regierung . ( Es bilden ſich Grup⸗
pen im Saal , die mehrfach durch Heiterkeiksausbrüche den Redner

ſchwer verſtändlich machen . )
Abg . Klein (xnatl . ) erklärt , die badiſche Landwirthſchaft wolle

Handelsverträge ; ein autonomer Tarif würde den Zollkrieg in Per⸗

manenz erklären . Es ſei erfreulich , daß man im Gegenſatz zu früher
ein erſprießliches Syſtem zur Erzielung guter Handelsverträge in
dem Zuſammenwirken aller Produktioſtände erblicke . Zwiſchen dem
Bauernverein und den Landwirthſchaftlichen Verein könne eine An⸗

näherung ſtattfinden , beide köunten in landwirthſchaftlichen Fragen
mit vereinten Kräften vorgehen . Redner dankt dem Miniſter Eiſen⸗
lohr für ſeine ſegensreiche Thätigkeit , ganz beſonders in Bezug auf

landwirthſchaftliche Dinge .
Miniſter Eiſenlohr dankt , und meint , es ſei nicht einmal

nachgewieſen , ob die Aufhebung der Zollkredite helfen würde . Be⸗
züglich der Seuchenkontrole ſei er auch für eine größere Gleich⸗

8 Mit der Strenge hierin ſei Baden nicht ſchlecht ge⸗
ahren .

Nach kurzen Bemerkungen der Abgg . Pfiſterer (Antiſ. ) und
Pflüger ( Dem. ) dankt Abg . Schmid ( nakl . ) für die Bereitwilligkeit ,
mit der die Regierung der Landwirthſchaft zu Hülfe eile . Die länd⸗

lichen Kreditoereine würden mehr wirken können , wenn ihnen mehr
Geld von Berufsgenoſſenſchaften zugeführt würde . Dieſe Inſtitute
würden dann für einen geſunden Geldumfluß ſorgen und dem länd⸗

— — — —œ1EL— . — . . —

Buntes Feuilleton .
— Aus dem Goldlande Klondyke ſchreibt ein Engländer :

Zur Zeit , wo ich Ihnen ſchreibe , den 1. Januar , befinden wir uns

wohl und haben reichlich zu eſſen . Ungefähr 2000 Leute , denen der

Dueder
ins Geſicht ſcheint , ſind im Begriff einen Weg von 800

eilen ( engl . ) zu unternehmen . Bis jetzt hat das Thermometer eine
Temperatur von 31 —39 Grad ( Fahrenh . ) unter Null gezeigt . Dies

iſt das kälteſte Wetter , das wir bisher gehabt haben . Die Sonne
geht um 11 Uhr Vormittags auf , um 1 Uhr unter . Es iſt kaum ein

Luftzug zu ſpüren . Unſere Kleidung beſteht aus folgendem Anzuge :
1 ſchwere Pelzkappe , die dickſten Unterbeinkleider , 2 wollene Hemden ,
1 dickwollenen Anzug , 1 Pelzüberzieher , 2 Paar dicke wollene deutſche
Socken , 1 Paar Gebirgsſocken , 1 Paar hirſchlederne Stiefel. Dieſer

Anzug koſtet 250 Doll . ( 1000 ) Mk. ) . Ich arbeite täglich und leide
nicht . Unſer Haus iſt aus Holzblöcken erbaut , die Lücken ſind mit

Moos ausgefüllt . Das Dach iſt aus dicht aneinander gelegten Holz⸗

ſtangen gezimmert , darüber kommt eine 6 Zoll dicke Lage Moos und

dann noch eine fußdicke Lage Schutt . Mit einem Mehlſack behängen
wir die Fenſteröffnung , da Glas ſchwer zu haben iſt . Unſere kleine

Hütte iſt warm wie ein Ofen . Preiſe für Nahrungsmittel und an⸗
dere Dinge will ich kurz anführen : 50 Pfd Mehl 75 Doll . ( 300

Mk. ) , 1 Pfd . Bohnen 6 Mk. , 1 Pfd . Speck 8 Mk. , 1 Licht 4 Mk. ,
1 Pfd . Rindfleiſch 5 Mk. , 1 Paar Eisüberſchuhe 200 Mk. , 1 Hund
von 900 —1200 Mk. , 1 Klafter Holz 160 Mk. und 40 Mk. mehr fürs

Sägen . Fenſterſcheiben , wenn man ſie überhaupt bekommen kann ,
20 Mk. das Stück . 1 Ei 4 Mk. 1 Fenſterrahmen mit 6 Scheiben
400 Mk. Eine Mahlzeit aus Speck , Bohnen und Kaffee 14 Mk .

Die benachbarten berechtigten Grubenbeſitzer haben in den letzten
agen 28,000 Mk, abgeſandt , 2,000,000 Mk. warten für die ſchiffbare

Zeit . Während ich ſchreibe , brechen 600 Männer an der Küſte auf ,
viele werden auf dem Wege umkommen . Ich bedauere nicht hierher⸗

gekommen zu ſein , doch rathe ich keinem , ſich vom Klondykefieber er⸗

greifen zu laſſen .
Aus Kiaotſchau ſchreibt ein Matroſe vom 27. Dez . v. . :

Soeben kommt das Signal , daß einer unſerer Dampfer heute Abend

vach Nagaſaki geht , um 50 japaniſche Zimmerleute zu holen . Das

Wetter iſt augenblicklich herrlich . Wir erwarten am 29 . Dezember

lichen Wucher entgegen arbeiten . Er halte es für wünſchenswerlh ,
daß die Armotiſationskaſſe als Geldausgleichsmittel benutzt werde .
Er iſt dafür , daß alle Parteien für den Stand , der die Grundlage
des Staates bildt , einmüthig alles Nöthige bewilligen .

Es ſind 17 Redner vorgemerkt .
Die Verhandlung wird abgebrochen .
Nächſte Sitzung : Samſtag , 19. Februar .

ͤ — — ¼

Zum Prozeß Zola .
Aus der Freitagsſitzung ( Schluß . )

Nach anderthalbſtündiger Pauſe wied die Verhandlung wieder

aufg⸗nommen .
Labori bringt ſeine Anträge wieder ein und verlieſt ſie . Sie

betreffen die Weigerung des Präſidenten , an Boisdeffre Fragen ſtel⸗
len zu laſſen , noch bevor er wiſſe , was das für Fragen ſeien . In
Erwägung deſſen belont Labori beſonders , daß hier nicht der Ort

ſei , zu erörtern , was die Gerichtsverhandlung vom Standpunkte der

Billigkeit und des Rechtes für einen Werth habe , wenn die Offiziere
alles ſagen dürfen , was ſie wollen , ſei es über die Dreyfusange⸗
legenheit — und das ſogar unter Nichtachtung eines Beſchluſſes des

Gerichtshofes — ſei es ohne Verletzung des Amtsgeheimniſſes , wäh⸗
rend der Veriheidigung das Wort verweigert werde , worin eine

thatſächliche Verletzung der Gerechtigkeit liege .
Generalanwalt van Caſſel hebt hervor , als der Gerichtshof

erſuchte , nicht über die Dreyfus⸗ und Eſterhazy⸗Sache ſprechen zu
laſſen , habe er vorausgeſehen , was hier gekommen iſt . Er habe ſich
mit ſeinem Worte gedeckt und verlaſſe ſich auf das Urtheil des Ge⸗

richtshofes .
Labori : Wie viele Generäle haben hier plaidirt ! In Uni⸗

form und Orden plaidirt ! ( Anhaltende Unruhe , Rufe : „ Genug ! “
im Hintergrunde . )

Präſident : Ihre Worte ſind unpaſſend .
Labori : Was hier unpaſſender iſt , ſind dieſe Proteſtrufe und

Kundgebungen , die man nicht abzuſtellen weiß . Ich ſage , daß , wenn
man uns vorwirft , hier eine Reviſion des Dreyfusprozeſſes vor⸗
nehmen zu wollen , die Generalität ihrerſeits eine Gegenreviſion vor⸗
nehmen will . Eſterhazy iſt freigeſprochen . Umſobeſſer für dieſen ! Mö⸗

gen aber diejenigen , die ihn freiſprachen , die Verantwortung dafür tra⸗

gen , wie ſie eine ſolche auf ſich genommen haben . ( Lärm und Unruhe . )
Labori ſpricht ſodann von dem , der auf der Teufelsinſel leide und

deswegen ohne Zweifel für die im Hintergrunde des Saales Brüllen⸗
den unintereſſant ſei . Er bitte die Mitglieder des Gerichtshofes ,
ſich über das Murren des Saales zu ſtellen , der nicht wiſſe , warum
er eine Kundgebung veranſtalte . ( Oh ! Oh ! ) Meine Herren Ge⸗

ſchworenen ſtellen Sie ſich über die Erregung eines irregeleiteten
Landes . Ziehen Sie in Betracht , daß Sie vielleicht an einem
Wendepunkt der Geſchichte unſeres Landes ſtehen , wie
auch Ihr Beſchluß erfolgen wird , welchen Niemand heute voraus⸗

ſehen kann .
Die Generäle dürfen unbehindert die ſchwerſtwiegenden Behaup⸗

tungen betreffs des Falles Dreyfus vorbringen , ohne daß jetzt
geſtattet werde , die Stichhaltigkeit der Behauptungen kontradiktoriſch
zu prüfen .

Das Publikum machte ſtürmiſche Kundgebungen gegen
Labori , weil er die Generäle ſcharf angriffe . Rufe : „ Ins Waſſer
mit Labori ! “ werden laut . Selbſt Offiziere nehmen an der Kund⸗

gebung theil .
Die Verhandlung wird unterbrochen .
Der Gerichtshof weiſt die Anträge der Vertheidigung

ab , worauf Advokat Clemenceau erklärt , Frau de Boulaney
wolle ausſagen , falls ihre perſönliche Sicherheit
gewährleiſtet ſei .

Oberſtlieutenant Pioquart erſcheint an der Zeugenbarre und

erklärt , er glaube , daß das Papier , von dem General Pellieux ge⸗
ſprochen , lediglich den Zweck hatte , zur Vertheidigung Eſterhazys
zu dienen . Er halte dieſes Papier für eine Fälſchung .

General Gonſe beſchränkt ſich darauf , auf die Ausſagen des
Generals Boisdeffre betreffs der Autheneität des Dokumentes hinzu⸗
weiſen .

Major Eſterhazy wird aufgerufen .
Labori fragt , ob die Schrift des Bordereaus von ihm her⸗

rühre .
— ͤʃ—?—————ẽ— ͤæ-oö—]— — ̃̃ — — —— — ͤ — —
die „ Kaiſerin Auguſta “ . Das Emporblühen unſerer Kolonie macht
uns Allen viel Freude . In jeder Woche und mit jedem Dampfer
kommen neue Menſchen hier an , ein Geſchäft thut ſich neben dem
anderen auf . Vorige Woche haben ſich vier Shanghaier Schuh⸗
macher und vier Schneider hier niedergelaſſen . Die Temperatur
ſcheint auf — 4 Grad Celſius ſtehen zu bleiben . Wir warten mit
Spannung auf die Truppen . Es wird hier mit bienenartigem Fleiße
gearbeitet . Die Stadt Tſintau hat jetzt ſchon Laternenpfähle .
In einer Nachſchrift vom 5. Januar 1898 heißt es : In Tſintau
liegen augenblicklich 300 Mann . Alle Wohnungen ſind jetzt gedielt ,
geweißt , mit Oeſen , Tiſchen ꝛc. verſehen ! Pferdeſtälle ſind jetzt auf⸗
gebaut . Die Schiffe haben 50 Zimmerleute , 30 Schloſſer und 20
Maurer geſtellt . Der Brückenbau ſchreitet weiter . Am 30. Dezember
traf unſere Verſtärkung hier ein . Am 2. Februar erwarten wir die

Befatzungstruppen . Am Land wird eifrig weitergearbeitet . Jetzt iſt
das Gouvernementsgebäude bezogen worden , hier weht die Flagge .
Kigotſchau und Tſimo werden heute mit drei Offizieren , 100 Mann

und zwei Geſchützen beſetzt .
— Eine große Reihe hiſtoriſcher Deukwürdigkeiten aus

der hanſeatiſchen Glanzzeit beſitzt die ſchwediſche Stadt Wisby auf
Gotland ; dieſelben haben theilweiſe einen Zeitraum von mehr als

ſechs Jahrhunderten überdauert . Wisby war einſt der Hochſitz des

Hanſabundes und der reichſte Handelsplatz des Nordens . Beſonders
berühmt und von Alterthumsforſchern eifrig beſucht ſind die prächtig
erhaltenen Kirchenruinen und die große Ringmauer , die ganz im

mittelalterlichen Burgſtile das Weichbild der Stadt umgibt , deren

Verkehr durch mehrere eigenthümliche Thorwerke und Schwibbogen
fließt . Die Zeit iſt jedoch an dieſen letzteren Bauwerken nicht ſpur⸗
los vorübergegangen . Winterſtürme und andere Naturgewalten haben
dem altersgrauen Geſtein der Mauerwehr derart zugeſetzt , daß die
Behörden von Wisby ſich wohl oder übel entſchließen mußten , eine
Renovation der gefährdeten Partien ins Auge zu faſſen . Da die

finanzielle Lage der Kommune eine derartige Aufwendung nicht ge⸗
ſtattet , iſt an den ſchwediſchen Reichstag das Erſuchen ergangen , den

zunächſt erforderlichen Theilbetrag von 20,000 Kronen zu bewilligen .
Vom kulturhiſtoriſchen Standpunkte aus iſt die Erhaltung der Wis⸗

byer Alterthümer mit Freuden zu begrüßen ,
— Eine Minigtur⸗Eiſenbahn hat ſich der Millionär Shrives

Major Eſterhazy verweigert die Antwort . Er erklärt , er
werde keinerlei Fragen der Vertheidigung beantworten .

Advokat Clemenceau verlieſt die ſeiner Zeit vom „ Figaro “
veröffentlichten Briefe Eſterhazys und fragt , ob er die Urheber⸗
ſchaft der Briefe anerkenne .

Eſterhazy ſchweigt .
Clemenceau verlieſt den ſogenannten Ulanenbrief und

fragt , ob er ihn geſchrieben habe .
„ Eſterhazy ſteht todtenbleich an der Barre

während dieſer aufregenden , furchtbar pein⸗
lichen Scene .

Clemenceau verlieſt noch weitere ähnliche Briefe
Eſterhazys und ſchließlich die ausgezeichneten Dienſtzeugniſſe
Eſterhazys . Er fragt ihn dann , ob er an der Börſe geſpielt habe
und immer in Geldverlegenheit geweſen ſei .

Eſterhazy ſchweigt hartnäckig .
Clemenceau fragt weiter , ob Eſterhazy nicht ſelbſt die

erſchreckende Aehnlichkeit ſeiner Handſchrift mit
der des Bordereaus feſtgeſtellt habe , ob er nicht befürchtet
habe , betreffs des ihm von der verſchleierten Dame über⸗
gebenen , aus dem Kriegsminiſterium entwendeten „ rettenden “ Doku⸗
mentes der Mitſchuld an einem Diebſtahl bezichtigt zu werden .

Eſterhazy ſchweigt .
Advocat Clemenceau fragt , ob Eſterhazy Beziehungen zum

deutſchen Militärattache v. Schwarzkoppen unterhalten habe .
Der Präſident erklärt , daß er die Frage nicht zulaſſen

werde , da ſie die äußere Politik betreffe .
Clemenceau fragt , ob Eſterhazy nicht ſelbſt in den Blättern

von dieſen Beziehungen geſprochen habe .
Der Präſident lehat die Frage ab .
Clemenceqau erklärt es als unfaßbar , daß vor Gericht nicht

über eine von einem franzöſiſchen Offizier begangene Handlung ge⸗
ſprochen werden dürfe .

Präſident ruft : Nein ! Denn die Ghre und die Si⸗
cherheit des Landes ſtehen höher ! ( Minutenlanger Bei⸗
fallsſturm eines Theiles des Auditoriums ) .

Clemenceau : Ein franzöſiſcher Offizier kann alſo desgleichen
thun , man darf aber nicht davon ſprechen ! Der Mitarbeiter des
„ Figaro “ bekundet , daß Eſterhazy von ſeinen Regimentskameraden
ungünſtig beurtheilt worden ſei .

General Guerrier ſoll bekunden , ob er die fälſchliche Belg⸗
bigung Eſterhazys aus der Führungsliſte geſtriche habe .

Der Präfident weiſt den Zeugen zurück , da dieſer nicht ge⸗
ſetzmäßig vorgeladen ſei .

Die Verhandlung wird um %½ Uhr geſchloſſen .
Die Generäle werden beim Verlaſſen des Juſtizpalaſtes begrüßt .

Man ſchreit : „ Hoch Eſterhazy , hoch die Armee , hoch das arme
Opfer , nieder die Juden ! “ Mit großer Mühe erreicht Eſterhazy die
Fiakerſtation gegenüber dem Juſtizpalaſt . Der dienſtthuende Polizei⸗
kommiſſar muß alle verfügbaren Schutzleute aufbieten , um Eſterhazy
von ſeinen Bewunderern freizumachen . Eſterhazy beſteigt einen Wagen ,
der langſam durch die Menge fährt , die in bedeutende Jubeltufe
ausbricht . Alle andern aus dem Juſtizpalaſt kommenden Offiziere
werden mit begeiſterten Hochrufen begrüßt . Die Offiziere antworten
mit Schwenken ihrer Mützen . Einigeſozialiſtiſche Studenten
unter der Menge , die „ Hoch die Republik ! “ rufen , werden halb⸗
todt geſchlagen ünd die Kleider werden ihnen am Leib zer⸗
riſſen . Jede Perſon , die anderer Anſicht iſt , als die Majorität zu
haben ſcheint , wird verfolgt und bedroht und die republikaniſche
Garde muß zu ihrem Schutze einſchreiten . Das einzige heitere Bild
in dem Tumult iſt der mohammedaniſche Abgeordnete Dr . Grenier ,
der eben den Saal verlaſſen hat , ſich gegen Mekka verneigt und dann
friedlich eine Fußwaſchung vornimmt . Nachdem jede Oppoſition ver⸗
ſchwunden , ſchreit die Menge einträchtig : „ Nieder mit Zola ! “ und
ſingt hierauf die Marſeillaiſe , bis die Polizei ſie langſam bis zum
Pont Neuf zurückdrängt .

Aus Stadt und Jand .
Maunheim , 20. Februar 1898 .

* Die Ausſtellung der Modelle von Kriegsfahrzeugen im
Großh . Schloſſe iſt am Freitag Vormittag eröffnet worden . In 4

Zimmern des mächtigen Baues ſind die hochintereſſanten Modelle
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von Deuver ( in Colorado ) in ſeinem Parke bauen laſſen . Die Eiſen⸗
bahn iſt vollſtändig ; da gibt es Stationen , Tunnels , Signale , Alles
auf einer Strecke von ſechs Kilometern . Die Linie wird von einem

Zug befahren , der aus der Lokomolive , dem Tender , vier Paſſagier⸗
und zwei Gepäckwagen beſteht . Die Maſchine wiegt 250 kg und iſt
etwas länger als 2 m. Der Kohlen⸗ und Waſſerbehälter kann 35 km
Kohle und 50 1 Waſſer aufnehmen , ſo daß der Zug zwei Stunden
lang fahren kann . Das Innere der Wagen , die 1,10 m lang ſind ,
iſt mit dem größten Luxus ausgeſtattet und mit allen modernen
Bequemlichkeiten ausgeſtattet , natürlich auch mit Dampfheizung und
mit elektriſchem Licht . Die Miniatur⸗Eiſenbahn iſt nichts weiter als
ein großes Spielzeug , das für die Kinder des Millionärs beſtimmt
iſt ; er ſelbſt lenkt die Lokomotive , während die Kleinen als Paſſagtere
mitfahren .

— Die Hochzeit des Bourbons . Aus Montpellier wird
berichtet : In dem Städtchen Lunel erfolgte dieſer Tage die bürger⸗
liche und kirchliche Trauung des Weinhändlers Auguſt de Bour⸗
bon mit einem Fräulein Madeleine Cuille . Der Bräutigam iſt
ein Nachkomme des 1845 zu Delft in Holland geſtorbenen Uhrmachers
Karl Wilhelm Naundorf , der ſich für den Sohn Ludwigs XVI . aus⸗

gab und deſſen Kinder von den holländiſchen Gerichten die Abände⸗

rung ihres Namens in de Bourbon erwirkten . Auch das Standes⸗
amt von Lunel trug das Ehepaar unter dieſem Namen ein . Bei der

kirchlichen Trauung wahrte der Geiſtliche in einer Anſprache alle

Achtung vor der beſtehenden Regierung , erklärte ſich aber zugleich
für einen entſchiedenen und ergebenen Anhänger der Naundorf . Auch
verlas er ein Telegramm , durch das der Papfſt „ dem Prinzen und
der Prinzeſſin de Bourbon “ den Segen ertheilte .

— Ein Lord als Betrüger . Aus London wird berichtet :
Lord William Nevill iſt wegen Betrugs zu fünf Jahren Zwangs⸗
arbeit verurtheilt worden . Er hatte ſeinerzeit einen reichen jungen
Offizier unter falſchen Vorſpiegelungen veranlaßt , Schuldſcheine auf
11,000 Pfund zu unterzeichnen , ohne den Offizier den Inhalt der

Schriftſtücke , die er unterzeichnete , ſehen zu laſſen . Nevill verſchaffte
ſich darauf von einem Geldverleiher mehrere tauſend Pfund , indem
er dieſe Schuldſcheine als Sicherheit gab .
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aufgeſtellt , deren Beſichtigung ebenſo feſſelnd als lehrreich iſt , ſo daß
en Beſuch der Ausſtellung nur aufs Wärmſte empfehlen können .

Wir hoffen , daß ſie dazu beitragen wird , das Verſtändniß für unſere

Kriegsſchiffe , ihr Weſen und ihre Bedeutung in unſerer Bürgerſchaft
zu heben . Wenn wir die 4 Sääle durchwandern, ſo zieht an unſerem
geiſtigen Auge die ganze großartige Entwickelung unſerer Schiffsbau⸗
technik vorüber . Wir erblicken in der Mitte des erſten Raumes , des

Ritterſaales , zwei ſtolze Segelfregatten , mit denen einſt im Jahre

1676 Prinz Wilhelm von Oranien den großen Kurfürſten von Bran⸗

denburg beſchenkte , mächtige Koloſſe , deren Bauart aber heute nur

noch einen hiſtoriſchen Werkh hat . Weiter ſehen wir die kleinen Ru⸗

derkanonenboote , welche im Jahre 1847 den Grund zu der preußiſchen
und jetzigen deutſchen Flotte legten , unſcheinbare Dinger , über die
heute jeder Seemann mitleidig lächeln wird . Dann ſehen wir weiter
das Panzerkanonenboot „ Meteor “ , welches im Jahre 1870 in den

Gewäſſern vor Havannah durch die heldenhafte Heraus⸗
1 5 des viel größeren franzöſiſchen Kriegsſchiffes
„ Bouvet “ , der kleinen damals noch preußiſchen Marine

mit einem Fluge die Hochachtung aller Nationen errang . Staunen⸗

den Auges bewundern wir weiter an der Hand der meiſterhaft aus⸗

eführten Modelle die gewaltigen Fortſchritte , welche die Vervoll⸗
ommnung der deutſchen Kriegsſchiffe namentlich in den letzten 20

Jahren gemacht hat . Die großartigen Panzerkoloſſe der Branden⸗
Burgklaſſe ſind in ihrem Typ ſchon längſt überholt , wie uns ein Ver⸗
gleich dieſer Schiffe mit den ſtolzen ihrer Vollendung entgegengehen⸗
den Panzerkreuzern erſter Klaſſe „ Fürſt Bismarck“ und „ Kaiſer Wil⸗

elm II . “ zeigt . Sehr angenehm ſtechen von den düſteren Schlacht⸗
chiffen ab die freundlicher ausgeſtatteten Kreuzer , welche beſtimmt

find , unſere Flagge in den ausländiſchen Gewäſſern zu zeigen und
den fremden Nationen Reſpekt vor Deutſchlands Macht und Größe
einzuflößen ; wir nennen hier nur die „Auguſta “ , die „Gefion “, „ Prin⸗

eß Irene “ , „ Prinzeß Wilhelm “ u. ſ. w. Nicht minder feſſeln un⸗
2355 Aufmerkſamkeit die flinken Torpedoboote , ferner die Seeminen
und die Fiſchtorpedos , die unter Waſſer den fremden
Kriegsſchiffen Tod und Verderben bringen . Modelle von
Keſſeln , Querſchnitte der einzelnen Abtheilungen eines

Schiffes , Schiffsgeſchoſſe aller Art vervollſtändigen das

höchſt inſtruktive Bild , das wir noch viel weiter ausmalen könnten ,
wenn nur nicht für heute der Platz mangeln würde . Die Modelle

ſtammen theils aus der Privatſammlung unſeres Kaiſers , theils aus
dem Hohenzollernmuſeum in Berlin , dem Reichsmarineamt , der

Marineakademie , dem Oberkommando der Marine und der Privat⸗
der Schiffswerft in Schichau . Die Dauer der Ausſtellung

ſt auf die Tage vom 18. bis 27 . Februar berechnet . An den beiden

Sonntagen hat man kein Eintrittsgeld zu entrichten , während es
an den übrigen Tagen 50 Pfg . pro Perſon beträgt . Die Einnahmen
erhalten theils die deutſche Geſellſchaft zur Unterſtützung von Schiff⸗
brüchigen , theils die bedürftigen Hinterbliebenen der auf der See

verunglückten Marinemannſchaften . Der Zweck iſt alſo auch nach
dieſer Seite hin ſehr wohlthätiger Natur , ein Umſtand , der ſicherlich
auch dazu beitragen wird , den Beſuch der Ausſtellung zu einem recht
zahlreichen zu geſtalten . Leiter des ganzen Unternehmens iſt Herr
Geheimrath Bußley , Profeſſor an der Marineakademie in Kiel .

Aus der Marine⸗Ausſtellung . Die elektriſche Be⸗

leuchtung der Ausſtellungsräuume , eingerichtet unter

Leitung des Herrn Civilingenieurs Biſchoff von der Firma Frankl u.
Kirchner und Dank dem Entgegenkommen der Großh . General⸗
direktion geſpeiſt aus der ſtagtlichen Centrale am Perſonenbahnhof ,

tadellos . Die Ausſtellung , namentlich der im
itterſaal untergebrachte Theil derſelben , macht bei elektriſchem Licht

einen noch beſſeren Eindruck als bei Tage , weil auch die weniger
günſtig ſtehenden Objekte dann im vollen Glanze der Bogenlampen
erſcheinen . Ein Beſuch am Sonntag dürfte ſich daher dringend
empfehlen .

Errichtung eines Elektrizitätswerkes . Wie wir ſchon in

unſerer vorigen Nummer kurz mitgetheilt , hat der Stadtrath das

Ausſchreiben zur Grrichtung eines Elektrizitätswerkes in unſerer
Stadt in ſeiner geſtrigen Sitzung im Wortlaute feſtgeſtellt . Das

—Husſchreiben gelangt an verſchiedene erſte Firmen , die für die Ein⸗

gabe von Offerten in Betracht kommen können , zur Verſendung . Das

Ausſchreiben betrifft einerſeits die Herſtellung des ganzen Elektri⸗

zitälswerkes und andererſeits die eventuelle Verpachtung des Betriebs

des Werkes an eine Geſellſchaft auf eine beſtimmte Reihe von

Jahren , natürlich unter Betheiligung der Stadtgemeinde am Nutzen .

Außer der Aufforderung an die Glektrizitätsgeſellſchaften zur Ein⸗

gabe von Offerten auf die geſammte Einrichtung des Werkes , ergeht

noch an eine Anzahl der bedeutendſten Firmen das Erſuchen , Offer⸗
ten auf die Lieferung einzelner Theile des Werkes , wie der Maſchinen ,
der Leitungsdrähte u. ſ . w. einzureichen . Je nach dem Ausfall der

Offerten wird ſich der Stadtrath darüber entſcheiden , ob er die Aus⸗

führung des geſammten Werkes an eine einzige Geſellſchaft über⸗

tragen oder durch Benutzung der einzelnen Offerten die Erſtellung
des Werkes durch die ſtädtiſchen Beamten ausführen laſſen will .
Für die Errichtung der Gebäude ſollen die ſämmtlichen hieſigen
Bauunternehmer konkurrenzberechtigt ſein . Die Offerten müſſen bis

zum 20 . April eingereicht werden . Die Entſcheidung über die Offerten
ſoll bis zum 1. Juli erfolgen , bis zu welchem Tage ſich die Offeranten
gebunden erachten müſſen .

* Offenhalten der Schaufenſter an Sonn⸗ und Feſttagen .
Die Beſitzer von Läden verweiſen wir auf die in der letzten Nummer

befindliche wiederholte Veröffentlichung der ortspolizeilichen Vorſchrift
vom 12. Oktober 1896 , welche das Offenhalten der Schaufenſter an
Sonn⸗ und Feſttagen auch außerhalb der dem Gewerbebetrieb frei⸗

egebenen Zeit geſtattet . Wenn auch , wie ein Spaziergang an den
sonntag Nachmittagen durch die Straßen der Stadt zeigt , von der

eingeräumten Befugniß theilweiſer Gebrauch gemacht wird , ſo
erſcheint doch eine umfaſſendere Anwendung derſelben als äußerſt
wünſchenswerth . Erfahrungsgemäß wird durch das Offenhalten der
Schaufenſter an Sonntag Nachmittagen , an welchen die Auslagen
mit mehr Muße als Werktags betrachtet werden können , die Kauf⸗
luft nicht unerheblich anregt und liegt es daher im Intereſſe der
Geſchäftsinhaber ſelbſt , die Schaufenſter möglichſt lange offen zu
laſſen . Außerdem hat aber dieſe Uebung den Vorlheil , das Straßen⸗
dild lebhafter und anziehender zu geſtalken , wodurch nicht nur das
Zieſtge ſondern auch das auswärtige Publikum ſich mehr von der
Stadt angezogen fühlt , als dies der Fall wäre , wenn die Schau⸗
enſter früh geſchloſſen und infolge deſſen den Straßen ein monotones

epräge verliehen würde .

Ein großer Maskenball findet morgen Sonntag Abend in
den Räumen des Stadtparketabliſſements ſtatt . Herr Reſtaurateur
Ehrenfels hat umfangreiche Vorbereitungen getroffen , um den
Ball zu einer Redoute erſten Ranges zu erheben . Wer ſich im Reiche
des 9

rinzen Carneval einmal wohlfühlen will , dem rathen wir den
Beſuch dieſes Maskenballes an . Er wird es nicht zu bereuen haben .

Die Verlängerung des Vertrags des Herrn Intendauten
Baſſermann . Die „ N. B. Odsztg . “ bringt heute folgende Notiz :

„ Die Erhöhung des Gehaltes des Hoftheater⸗Intendanten von
8000 auf 10,000 Mark , ſowie die Verlängerung des Vertrages
auf weitere drei Jahre wurde erſt in der geſtrigen Stadtraths⸗
fitzung genehmigt , nicht , wie der General⸗Anzeiger vor einigen
Tagen brachte , am letzten Dienſtag . “
Wir glauben den Zweck , den dieſe Notiz verfolgt , zu kennen .

Nun haben wir aber am Mittwoch gar nicht das gemeldet , was uns
die „ N. B. . « imputirt , ſondern nur ,

daß der Stadtrath beſchloſſen hat , mit dem verdienten Inten⸗
danten unſeres Hoftheaters , Herrn Dr . Auguſt Baſſermann ,
deſſen dreijähriger Kontrakt mit Schluß des Theaterjahres zu
Ende geht , in Unterhandlung zu treten wegen eines neuen
auf eine Reihe von Jahren berechneten Vertrags . Das Gehalt
des Herrn Intendanten Baſſermann , das gegenwärtig 8000 M.
deträgt , ſoll eine entſprechende Erhöhung erfahren .
Die „ N. B. . “ aber brachte ſelbſt am Mittwoch alſo am gleichen

Tage folgende Mittheilung :
Der Antrag auf Erneuerung des Vertrages mit dem Hof⸗

theater⸗Intendanten Dr . Aug . Baſſermann wurde in der
geſtrigen Stadtrathsſitzung bergthen . Die beſchloſſenen Aender⸗

ungen des Vertrags follen nochmals den Mitgliedern des Stadt⸗

rathes zur Kenntniß gebracht werden .
Wes beids Notizen unbefangen lieſt , wird finden , daß ſie im

Grunde das Gleiche berichten , nur mit anderen Worten . Warum

deshalb ein ſolches Aufhebens Wen es angeht , wird wiſſen , was

wir meinen .
* Herſtellung neuer Straſſen imöſtlichen Stadterweiterungs “

gebiet . Die Friedrich Carl⸗Straße und die Roonſtraße , die das

neue Gymnaſium flankiren , ſollen hergeſtellt werden und wird als⸗

bald Vorlage an den Bürgerausſchuß erfolgen .

» Neubau der Mannheimer Kaſerne . Wie uns telegraphiſch

aus Berlin gemeldet wird , hat die Budgetkommiſſion des Reichstags

heute auf Antrag unſeres Reichstagsabgeordneten Herrn Baſſer⸗

mann beſchloſſen , in den Etat für den Neubau der Infanterie⸗

kaſerne in Mannheim 208,000 Mark für Entwurf und Grunderwerb

einzuſetzen , anſtatt der bisherigen nur für den Entwurf vorge⸗

ſchlagenen 8000 Mark .

„ Erbauung einer katholiſchen Kirche in der Schwetzinger
Vorſtadt . Die Pläne wurden dem Stadtrath in deſſen geſtriger

Sitzung mitgetheilt . Der Bau verſpricht , wenn er auch nur aus Fagon⸗
Ziegelſteinen errichtet wird , dennoch in ſeiner würdigen Architektur
eine Zierde der Schwetzinger Vorſtadt zu werden .

Die Herſtellung der Gas⸗ und Waſſerleitung in der

öſtlichen Stadterweiterung beauſprucht die Summe von ca. 103,000
Mark . Eine diesbezügliche Vorlage wird dem Bürgerausſchuß dem⸗

nächſt zugehen .
Das Feſt der ſilbernen an feiert 155 Hch . Geyer

„ zum Scheffeleck “ und deſſen Ehefrau Louiſe geb . Noé am Sonntag ,
20. Februar .

Aus dem Großherjogthum .
Neckarau , 18. Febr . Am Faſtnachts⸗Sonntag findet im

Koloſſeum in Neckarau — Gaſthaus zum „ Badiſchen Hof “ —

ein großes öffentliches Ballfeſt ſtatt , wobei die drei ſchönſten und

originellſten Masken Preiſe erhalten . Die Muſik wird von der

Kapelle Gallion aus Mannheim mit verſtärktem Orcheſter aus⸗

geführt .

Tlieater , Kunſt und iſſenſchaft .
Spielplan des Großh . Hof⸗ und Nationaltheaters in

Maunnheim in der Zeit vom 20 . Februar bis 27 . Februar . Sonntag ,
20 . : Nachm . : ( Aufgeb . Abonnem . ) „ Hans Huckebein “ . Abends : ( B)
„ Der Trompeter von Säkkingen “ . Montag , 21. : Vormittags : ( Aufgeh .
Abonnem . Vorrecht B) Neu einſtudirt : „ Die drei Haulemännchen “ ,
„ Das Wetterhäuschen “ , „ Die Puppenfee “ . Abends : ( 4 ) Zum erſten
Male : „ Auf eigenen Füßen “ . Dienſtag , 22 . : Nachm . : ( Aufg . Abonn. )
„ Die Logenbrüder “ . Abends : ( B) „ Die Fledermaus “ . Donnerſtag ,
24 . : ( B) „ In Behandlung “ . Freitag 25 . : ( 4) Neu einſtudirt : „ Die
Entfübrung aus dem Serail “ . Samſtag , 26 . : ( Aufgeh . Abonnem . )
Volksvorſtellung : „ Penſion Schöller “ Sonntag , 27. : ( A) „ Donna
Diana “ ,

Atueſte Nachrichten und Telegrammt.
Stuttgart , 19. Febr . Vom Miniſterium des Innern iſt an

die bürgerlichen Kollegien der Städte des 7. wüttembergiſchen Wahl⸗
kreiſes die vertrauliche Anfrage gerichtet worden , ob im Bezirk eine

Strömung für die Vornahme einer ſofortigen Neuwahl wahrzuneh⸗
men ſei , oder ob die Wahl mit den allgemeinen Wahlen vorgenom⸗
men werden ſolle , da der neue Abgeordnete kaum noch an den Be⸗

rathungen des Reichstages theilnehmen könne . Man rechnet alſo
auf einen baldigen Schluß des Reichstages wie es ſcheint .

Berlin , 19 . Febr . Auf Eingabe des Evangeli⸗
ſchen Bundes , die wir erwähnten , hat der Kaiſer ſein
ernſtes Mißfallen ausgeſprochen . Die Vorwürfe gegen den Geſand⸗
ten ſind nach jeder Richtung hin unbegründet . Dem Papfte iſt für
ſeine Perſon Souveränität zuerkannt . Es wäre alſo ein grober
Verſtoß gegen den diplomatiſchen Brauch , wenn der preußiſche Ge⸗

ſandte es unterlaſſen würde , ihm Souveränitätsehren zu bezeugen .
*

( Privat⸗Telegramme des „ Geueral⸗ Anzeigers . ) “

» Maunheim , 19 . Febr . Die „Landpoſt “ erklärt , daß

die konſervative Partei im . , . , 10. , 11. , 12 . und 13 .

Reichstagswahlkreis eigene Kandidalen aufſtellen werde . Im
Mannheimer Wahlkieis hätten wir dann alſo glücklich 6

Kandidaten .
» Karlsruhe , 19 . Febr . Der Großherzog und die Groß⸗

herzogin von Heſſen trafen heute Mittag um 12 Uhr 35 Min .

hier ein und wurden auf dem Bahnhofe von dem Großherzog
und der Großherzogin von Baden empfangen . Die Großh .

Herrſchaften gedachten um 4 Uhr 45 Min . nach Darmſtadt

zurückzukehren .
* Bochum , 19 . Febr . Wie die Verwaltung der Zeche

„Vereinigtes Karolinenglück “ heute Vormittag 8 Uhr mittheil ! ,

ſind insgeſammt 117 Todte geborgen . In der Grube ſollen

ſich keine weiteren Verunglückteu mehr befinden . Die Beer⸗

digung der Todten findet morgen Nachmittag ſtatt .
Hamburg , 19 . Febr . Das Schöffengericht hat heute

die Klage des Inſpektors Bruns gegen die „ Hamb . Nachr . “

wegen Unterlaſſung der Aufnahme einer Berichtigung , welche er

dieſer Zeitung betreffs ſeiner Abweiſung in Friedrichsſuhe durch
den Grafen Rantzau zugeſandt habe , abgewieſen , weil die Be⸗

richtigung nicht dem Paragraph 11 des Preßgeſetzes ent⸗

reche .

Hamburg , 19 . Febr . Gegen 2 Uhr heute Morgen
hatten 7 Fährdampfer mit vielen Schläuchen das Feuer in der

Herwig' ſchen Spritfabrik beendigt . Die Tank⸗ und Lagerhäuſer
ſowie das Rekuſfikationsgebäude ſind verſchont geblieben . Der

Betrieb iſt nicht ganz geſtört . Der Schaden wird auf ungefähr
eine Viertel Mäll . Mark geſchätzt . Vermuthlich durch Flugfeuer
entſtand heute Morgen 6 Uhr 400 Meter öſtlich von der

Brandſtelle in der Farbenfabrik und dem Oellager von Bruck⸗

mann ein neues Feuer , das ebenfalls größere Ausdehnung ge⸗

wann . Um 7 Uhr braunte ſodann die chemiſche Fabrik von

J . D . Bieler . Man iſt eifrigſt bemüht , die daran ſtoßende

Zuckerfabrik von Hambröck zu ſchützen , die bislang noch vom

Feuer verſchont geblieben iſt .
„ Berlin , 19 . Febr . Die „ Nordd . Allg . Ztg . “ ſchreibt , von ver⸗

ſchiedenen Seiten würden Gerüchte verbreitet , es beſtehe die Abſicht,
den Reichstag demnächſt zu ſchließen oder aufzulöſen . Es ſei ſelbſt⸗

verſtändlich , daß die Regierung nicht daran denken könne , den Schluß

vor Erledigung der dringendſten Aufgaben , der Flottenvorlage , her⸗

beijnführen . Weitere Conjekturalpolitik ſei müßig und verdiene keine

ernſte Beachtung .

„ Paris , 19 . Febr . Im Zola⸗Prozeß iſt das Zeugen⸗
verhör beendet . Die nächſte Sitzung fiudet am Montag ſtatt .

Zola wurde heute von einzelnen Perſonen ausgepfiffen . Die

Sitzuug wurde um 12¼ Uhr heute eröffnet ; der Saal war

überfüllt . Labori fragt den Oberſt Picquart , der wieder auf⸗
gerufen wird , ob das Bordereau vom März oder vom April
1894 war . Picquart erwidert , er erinnere ſich nicht mehr an

den genauen Zeitpunkt . Picquart beſchwert ſich , es werde ihm
in den Blältern vorgeworfen , er laſſe ſeine Kinder in Deutſch⸗

land erziehen . Er ſei gar nicht verheirathet , wenn er abez
Kinder hätte , würde er ſie nicht in Deutſchland erziehen laſſeſ

Paris , 19 . Febr . Die Anti⸗Zolablätter konſtatiren , daf
die Aſmeechefs Dank dem Prozeß gegenwärtig ſo populär ſiub,
wie nach einem großen Siege und ſprechen de Ueberzeugung
aus , daß die Vertheidiger Zolas ſich an der erlittenen Schlaygß
nicht mehr erholen werden . „Aurore “, „Siecle “ , „Rappel
und andere Journale proteſtiren ſchärfſtens gegen ſdie Erklar,
ungen der Generale , deren Zweck lediglich Beeinfluſſung und
Ei ſchüchterung der Geſchworenen ſei , und fügen hinzu , es ſeſ
charakteriſtiſch , daß der Ruf „ Vive la Republique “ geradezi
lebensgefährlich für Paris geworden ſei . — Die ſoe aliſtiſch
Gruppe hält vor Beginn der heutigen Kammerſitzung eine Be
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ab , betr . einer eventuellen Interpellation des Kriegz ;
miniſters .

London , 19 . Febr . Die „ Daily Chroniele “ meldet auz

Liverpool: Das Nigerküſtenprotektorat und die Gebiete dg

Niger⸗Company ſollen am 31 . März der Reichsherrſchaft ein⸗
verleibt und zuſammen mit der Compauy Lagos einem Zolltariß
unterworfen werden . Der Handel ſoll der ganzen Welt untet

gleichen Bedingungen offen ſtehen . Am Niger ſoll eine ſtändigg
Reichstruppe von 500 Mann aufgeſtellt werden .

“ London , 19 . Febr . Nach einer dem „ Standard “ zu
gegangenen von heute datirten Depeſche aus Kobe hat dey
japaniſche Miniſterrath endgillig beſchloſſen , der chineſiſcheg
Regierung keine Ausdehnung der Zahlungsfriſt für die im Mai
des Jahres fällige Rate der Kriegsentſchädigung zuzugeſteh n.

* Waſhi gton , 19 . Febr . Der Kongreß bewilligte 200 000

Dollars , um die Leichen der bei deim„ Maine “ ⸗Unfall Uunge⸗
kommenen zu bergen , und den Verſuch zur Hebung des Schiffc
zu machen . — Im Senat

zu überweiſen .

würden .

ausſchuß the lnehmen , denn er möchte nicht vor einem Tiſch mh

Spanuien ſitzen , außer wenn er ein Stilet in der Taſche habs
( Gelächter . ) Walhott bemerkt , die Unterſuchung würde ehrlic
geführt werden .

Nation zu beleidigen . Der Klieg könne einmal kommen , thaß
ſächlich ſei er vielleicht nicht weit entfernt , abe die Haltung
der Amerikaner müſſe ſo ſein , daß ſie die Selbſtachtung bö “

wahren und die andern Voͤlker zur Achtung ihres Standpunkiz
veraulaſſen . Die Berathung des Antrags Allen wurde verlag ,

Overrheiniſche Bank Mannheim , Heidelberg , Straßburg
i . Elſ . Die heute ſtattgehabte Generalverſammlung genehmigte ei⸗
ſtimmig die Erhöhung des Grundkapitals von Mark 10,000,000 . —
auf Mark 15 . 000,000 . — durch Ausgabe von 5000 Stück Aktien
à Mark 1000 . —.

Die neuen Capitalien dienen neben der Erweiterung des Ge ,
ſchäftskreiſes der Bauk zur Uebernahme der altrenommirten Bank⸗
firma Chriſtian Mez in Freiburg i. Br . , welche am 1. April g. 6
erfolgen ſoll , ſowie zur alsbaldigen Neuerrichtung einer Niederlaſſung

Angeſichts der Ausdehnung der Geſchäfte auf gaus
Baden wurde die Zweckmäßigkeit einer Niederlaſſung in Karlsruhs
in Karlsruhe .

allſeits anerkannt .
Die neuen 5000 Actien , welche ſofort vollgezahlt und mit volle

Dividenden⸗Berechtigung für 1898 ausgeſtattet werden , wurden ſämm
lich von der Deutſchen Bank gezeichnet , welche ſich verpflichtet , diz
Hälfte der neuen Actien — alſo 2½ Millionen Mk .— den bisherigen
Actionären nach Maßgabe ihres Beſitzes und zwar auf 4 alte Actien
eine neue zum Kurſe von 121 % zum Bezuge anzubieten .

Dieſes Bezugsrecht muß ſeitens der alten Actionäre bis 28. Febt
ſpäteſtens geltend gemacht werden und verweiſen wir dieſerhalb auf
den Inſeratentheil .

In den Aufſichtsrath wurden neu gewählt die Herren Commer⸗
zienrath Julius Mez und Oskar Mez in Freiburg i. Br . , bisherig ?
Inhaber der Firma Chriſtian Mez ſowie Herr Commerzienralh
Robert Köl le , Inhaber des Bankhauſes Eduard Kölle in Karls ,
ruhe .

Mannbeimer Getreide - Wochenbericht vom 19 . Februar .
Unterstützt durch eine auffallende Knappheit der greifbaxen

Vorräthe in Amerika und der nunmehr feststehenden Thatsache des
Minderausfalles der argentinischen Weizenernte hat sich sowohl at
den amerikanischen , als auch auf den europäischen Märkten dis

Stimmung wesentlich befestigt . Das Angebot blieb äusserst Knaph
während andererseits unsere Mühlen weit mehr Kauffust zeiglel
als bisher . Infolgedessen waren die Umsätze wieder sehr b trächt
lich und die bezahlten Preise sind Mk. —3 per Toune nöher al “

am Schlusse der Vorwoche .
Roggen gleichfalls entschieden höher .
Braugerste ist unverändert im Preise , bei guter Nachfrage ,

Futtergerste sehr fest und neuerdings höher gehalten .
Hafer fest .
Mais steigend .

Die heutigen Notirungen sind

Weizen . Red Winter II M. 177
Kansas II 1„ 174
Manitoba I 5„ 184
Californier I

Nicolajeff „ 164 —188

Theodosis 1„ 173 —187
Saxonska , alter „ 168 —176
Sibirischer , neuer 172 —175

epeeeeen

e

uno,

ad

＋
Neuer Laplata f. a. d. Febr . /März „ 170
VUruguay 5„ 180

Roggen . Nicolajeff , 9 pud 10/15 „ 110
amerikanischer Western „ 115

Gerste , russische Futtergerste „ 92
Hafer . russischer „ 114 —188

amerikanischer weisser 15 114 —118

Ma is Mixed 5
Pfälzer Weizen M. 21 —21 . 50

„ Roggen „ 15 . 50 —15 . 75
Braugerste , Pfülzer , 19 . 50 —20 . 25

„ rheinhessisch , 20 —20 . 50 per 100 Klle

„ Badische „ 19 —19 . 50
Neue Californische Chevalier „ 20 . 75

Montana „ 21 . 50
Haſer badischer „ 14 . 25 —15 . 50

ab hier

Sebrüder Reis , Möbelfabrik
2 , 22 , nächst dem Speisemarkt .

Grosses Lager gediegener Holz - & Polstermöbel
Agemer Fabriretlen . 33007

Lager und Alleinverkauf bedeutendster Spezialfabriken .
Mehrführige Garantie . Billigste Preise .

230 complet aufgestellte Musterzimmer .

Inoleum agepaßt und am Stüg
Iin grosser Auswahl

bei 278U⁰

Ad . Sexauer D 2 , 6 .

wurze heute ein B ſchluß⸗Antrag
Allen berathen , wo ach der Ausſchuß für die Flottenangeſegels
heiten angewieſen wire , eine Unterſuchung anzuſtellen . Maſſog
ſtellte den Unterantrag , die Unterſuchung einem Son erausſchuß “

Bei der Begründung äußerte Maſſon , es ſit

augenſcheinlich , daß Tüatſachen bezüglich Cubas verheimwlichl“
Die Polltik der Regierung ſei die der Verzögerung

und nichts geſchehe , um dem Morden auf Cuba En halt
thun , Redner fügte hi zu , er möchte nicht an dem Unterſuchungs ,

Man ſolle es vermeiden , eine befreunden
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— 5 in der Schweiz und in Frankreich und fungirt dort zur Zufrieden⸗ Konkurs anzumelden . Man wendet gegen
p

77 75 Zur Konkursordnung . beit . Ich kann darauf hinweiſen , daß bereits bei Einführung der ein : das ſind Eingriffe in die Rechte 155 fieer ,
ſen Abg . Baſſermann⸗Mannheim ſprach in der Reichstags⸗ jetzt in Kraft ſtehenden Konkursordnung Wünſche des Handelsſtandes das ſoll man den Gläubigern überlaſſen . Dieſes Argument iſt nur

ſitzung vom 14. d. Folgendes : in der Richtung geltend gemacht wurden , es möge auch bei uns ein bis zu einem gewiſſen Grade richtig . Allerdings iſt es in erſter
daf 8 4

„ 5 eſtätig 5 aber auf de r eite wir

ung Fr e eee, ; , , denen das Anſinnen geſtellt wird , daß ein außergerichtliches Arran⸗ gabe des Geſetzes ſein , die Minorität der Gläuviger zu ſchützen

a bereits hervorgeht , über diejenigen Dinge zu reden , die keine Auf⸗
gement herbeigeführt werde ; es gelingt uns ſehr ſelten , weil untergegen eine Vergewaltigung durch die Majorität — und der Schutz

pa * Fi Vorlage gefunden 568 aber ei Inhalt der den Gläubigern ſich immer zwei oder drei finden , die abſolut nicht der Minorität iſt hauptſächlich dadurch möglich , daß man wenigſtens
47 Vorlage ſelbſt . Die Beſchlüſſe der Reichstagskommiſſion die Dünets dazu zu bringen ſind , einem vorgeſchlagenen Nachlaßvergleich zuzu⸗ einen Minimalſatz hier vorſchreibt . Man kann weiter gehen , man

11 fach langem Stieit der Parteien getomuſen ſind baben een en 18 552 Maſfe 5 5le
eine n 192 19

0 85 ganze Prinzip weiter ausbauen und ſagen : unter 25
un gun in geringem Umfange Berückſichtigung ge 5

lſo find übrigen Gläubiger und der Maſſe durch die erwachſenden Koſten Prozent anders qualiſtzirte Majoritäten , Majoritäten von neun

ꝭzkaache Wünſche des Dandelsſtandes gichk Berechtigt ee hintanzuhalten und es zu ermöglichen , im abgekürzten Verfahren 90 Einſtimmigkeik — das kann des weiteren in der Kommiſ⸗

dezl und auch was einzelne aufgetretene Streitfragen anbelangt , ſo hat 10 0 ſeien d 6 1 We herbei 5 ton 15 2 8 70 1 9 agt , es ſeien die Gläubiger bei einem derartigen Verfahren ni ie Zahl — hat man geſagt — iſt willkürlich . Das iſt kein
iſch Welt 5 ſchaen entſchloſſen , dieſelben geſetzgeberiſch aus der

genügend geſchützt , weil die Verfügung über die Maſſe nicht in die Aiume Wir müſſen 1 Reihe von G e
B . Der Standpunkt der verbündeten Regierungen war nun inhalts Hände des Konkursverwalters übergeht , ſondern in den Händen des feſte Zahlen nehmen . Jede Zahl wird mehr oder weniger dieſem

t955 der Vegründung der Vorlage der, daß Wünſche , die hervorgetreten
Gemeinſchuldners bleibt . Das iſt auch der gegenwärtige Zuſtand . Vorwurf begegnen . Wenn man ſich die Konkursſtatiſtik anſieht ,

ſind , ſowohl im Kommiſſionsbericht als anderweit , nicht in 5 Weiſe
Es werden Dutzende derartiger außergerichtlicher Arrangements ver⸗ ergibt ſich , daß der Zwangsvergleich häuftger iſt bei großen als bei

1
behandelt werden ſollen , daß ihre geſetzgeberiſche Elebigung ve⸗ Finges, 15 Wührend d ſchleppen

ſpe 19 055 geinſe 15115 5 f
Acbe 5585 Jahr 1896 weiſt eeee8 . hinaus , und währen er ganzen Periode iſt der Gemeinſchuldnerbei einer uldenmaſſe bis zu 1000 Mark in 0,4 Prozent Fällen

der baben ſich d Erggdle 5 15 ohne jede Beaufſichtigung , wenn nicht die Gläubiger hier und daZwangsvergleich , bei 1000 bis 5000 : 11,9 Arbgent bei 5000 bis

0 richtig erwieſen , und es geben die bisherigen Reſultate zu weit⸗
einmal in das Komptoir gehen und ſich die Geſchäftsführung an⸗ 10,000 : 19,5 Prozent , bei 10,000 bis 20,000 : 25,00 Prozent , bei

arſ greifenden Veränderungen keinerlei Veranlaffung . Ich de rüße das : ſehen . Der thatſächliche Zuſtand iſt heute derſelbe wie in den ange⸗ 20,000 bis 50,000 : 25,8 Prozent . Das iſt ungemein charakteriſtiſch ,
axi

il das wird uns eileichtert , in hen Kommifſion a deſtnitiven führten Ländern , bloß haben wir nicht den Vortheil , daß die wenigen und den Grund dieſes Aufſteigens wird auch jeder Praktiker ſofort

1 Beſchlüſſen zu kommen . Ich Würde das allerdings nicht für wünſchens⸗
diſſentirenden Elemente zum Beitritt gewungen werden können . 50 1060 diauch Banel Konkurſe wird die Mehrheit gebildet

dige werth erachten , wenn man bezüglich d ürder⸗ Meine Herren , in den damaligen Berichten der Kommiſſion fin⸗ der Regel nach durch Kaufleute, und ſehr vielfach durch größere
aen Geſettbuch mehn opezüglichtderGeſeßg die mu dem burger - den Sie eine Beſtimmung , die mir auch wünſchenswerth erſchelnt, ]Kaufleute ; die haben nur die eine Tenbenz , den ganzen Poſten auß

ſch
Beſetz 11 0 ee Zuſammenhange ſtehen ,

nämlich die, daß bei Veräußerung der Konkursmaſſe der Konkurs⸗ ihren Büchern herauszubekommen , ein für alle Male fertig zu werdenon wieder in den nächſten Jahren zu weit Reviſi ee ͤ ö
10 kommen müßte .

% % ͤũ ” [ : %⅛
verwalter nicht berechtigt ſein ſoll , Waare , die er anderweit bezogen mit dieſem Schuldner , und ſind ſehr leicht geneigt , zu ſagen : der

der Was den Inhalt der Vorlage anlangt , ſo möchte ich daraus hat , zu der Konkursmaſſe hinzuzieben und dadurch den betreffenden Mann wird doch nie mehr zu Kapitalvermögen kommen , infolgedeſſen :
chen „Fals Verbeſſerungen gegenüber dem bisherigen Verfahren hervorheben Verkauf zu verallgemeinern . Es ſcheint mir , daß mit Recht von Strich unter die Sache , wir ſtimmen dem Zwangsvergleich auch
Na einmal die Beſtimmung des 8 210 , daß es künftighin für ſtrafbar Veſah

der 1 88 09ang Beſchwerde gegen ein derartiges 115 ſichf 197 der Bof
1

erklärt iſt , wenn Schuldner in
der Abſicht, die Erb erfahren geübt wird. Bei uns gehen die Konkursverwalter in derdie ſich ſehr ungern von der Hoffnung krennen , daß ſie doch ſpäter1.

955 Konkursverfabrens abian senſchieh en, e Weiſe vor , daß ſie ſich auf die Veräußerung der Maſſe beſchränken , von dem Gemeinſchuldner , wenn er wieder zu Kräſten gekommen iſt ,
9000

Werthpapiere auf Kredit entnommen und dieſe Gegenſtändedie ihnen beim Eröffnungsbeſchluß des Konkurſes zur Verwerthung zu ihrer Reſtforderung gelangen . Deswegen findet man bei dieſen

ugt⸗ rbeblie überwieſen iſt . Es müſſen aber offenbar in anderen Theilen Deutſch⸗ kleinen Schuldenmaſſen eimen viel geringeren Prozentſatz der Zwangs⸗9 em Werth in einer den Anforderungen 1
iffes einer ordnungsmäßigen Wirthſchaft widerſprechenden Weiſe Wert 15 Dinge

11
05 105 191 zu n e een der vergleiche als bei größeren .

veräußert oder ſonſt weggegeben haben , eranlaſſung gegeben haben. Man kann ja nun wohl ſagen : der Auch das iſt charakteriſtiſch , wie ſich der Vortheil der Gläubiger
0 um ſich dadurch weitere Mittel 15 verſchaffen, während demnächſt Konkursverwalter hat vielleicht das Intereſſe , eine beſſere Verwerth⸗ ſtellt beim dem Zwangsvergleich im Verhältniß zu einer Ausſchüt⸗
die Konkurseröffnung doch hereinbricht . Dieſe Vorſchläge baſiren ung der Maſſe herbei zu führen , indem er ein größeres Angebot fürtung der Maſſe im gewöhnlichen Theilungsverfahren . Die Theil⸗
ſog auf dem Standpunkt , den die Kommiſſion eingenommen hat ; und die Kaufliebhaber durch Hinzunahme anderer Waaren herſtellt und ungsmaſſe der Konkurſe für 1896 betrug , nach Abzug der Maſſen⸗
chuh Sie finden ſie auch aufgenommen in den Antrag , der von den Herren dadurch mehr Käufer anzieht . Das liegt offenbar nicht in der Auf⸗ koſten , Maſſenſchulden und bevorrechtigten Konkursforderungen

ii Abgeordneten Rintelen und Genoſſen wiederum eingebracht iſt . Es gabe des Konkursverwalters ; und wenn die Gläubiger ſich dagegen 11768 000 Mark . Dieſer Summe ſtanden 60 Millionen rund Kon⸗

lh
iſt heute eine Lücke vorhanden , und man kommt in derartigen Fällen , ſchützen wollen , daß die einzelnen Gegeyſtände zu ſo billigen Preiſen ] kursforderungen entgegen , es wären alſo 48 Millionen ungefähr

n wo eine illoyale , betrügeriſche Abſicht bei der Kreditentnahme vor⸗ weggehen , dann müſſen ſie ſich bei der betreffenden Verſteigerung be⸗ ausgefallen . Alle dieſe Konkurſe , die hier zuſammengeſtellt ſind ,
rung lag mit dem Thatbeſtand des Betruges nicht genügend durch ; es iſt theiligen und eventl . mitbieten . wurden durch Zwangsvergleich erledigt . In dieſem Zwangsver⸗
taialſo eine ausdrückliche geſetzliche Beſtimmung hier wünſchenswerth .

Was das Gebiet der Ehrenfolgen und der Folgen in der Rich⸗ gleich haben die Gläubiger nur einen Ausfall gehabt von 44 888000

100 Ich hebe weiter hervor als praktiſche Vorſchrift , daß künftighin
tung , daß der Gemeinſchuldner nur unter ſeinem eigenen Namen ] Mark ; ſie haben ſich alſo beſſer geſtellt um 8404000 Mark , und für

der Leſte Dehun und der Prüfungstermin duch 1 85 veibinnd en neue Geſchäfte eröffnen ſoll , daß ihm unter Umſtänden verboten dieſe Beſſerſtellung iſt ein Verzicht herbeigeführt in Höhe von
werden können , wenn der Gemeinſchuldner einen Zwangsvergleichs⸗

wird , ein Geſchäft zu führen , wenn er ein⸗ oder zweimal Konkurs ge⸗ 44 888 000 Mark ! Das ſcheinen mir eigentlich ſehr unverhältniß⸗
zah, Ferſchlag überkeicht hat . Das ſſt durchaus zweckmäßt End wird r macht hat , anlangt , ſo waren bierüber auch in der Kommiſſion ſehr[ mäßige Zahlen zu ſein , und mit Rückſicht darauf wäre ich der An⸗

rlih Abkürzung des Verfahrens eſenlich Beitagen
51g 8

1 0 85
fepet a e dal 0 b Anſcht 5 555 Grſolg

ſicht , ein beſſerer Schutz der Minoritäten durch das Geſetz
ude Es ſind ſodann , entgegen dem Standpunkt der Kommiſſion , aber

f ͤ j
765 ſolcher Vorſchriften zweifelhaft iſt . In der Kommiſſion wurde darauf Im übrigen möchte ich zum Schluß das noch hervorheben : es

thae immerhin doch das Prinzip anerkennend , Vorſchriften gegeben, wos hingewieſen , daß das ganze Gebiet ſich viel eher für eine ſind 11 t Theorien, auch nicht An 1 55 en 50n ſen die den
nach künftighin durch die Landesjuſtizverwaltung für die Konkurs⸗ 5 15 N f f

85
ſch 9

Averwalter und die Mitglieder des Gläubi erausſchuſſes Gebühren⸗ Spezialgeſetzgebung eignen würde , als für eine Regelung im kaufmänniſchen Anſchauungen fern ſtehen , ſondern Anſchauungen der

ezarife aufgeſtellt werden können Das Prin 5 ach ich für richti Rahmen der Konkursordnung . Was die Erfahrungen anlangt , die Handelskammern , der Kaufmannſchaft .

ins daß hier eine generelle Regelung 2101065 ob es nicht möglich 1 n ae ee 919
5 55 in 555

( Sehr richtig ! rechts . )
1 9285 5 1 7 170 9 . eren Ländern gemacht ſind , ſo iſt darauf hinzuweiſen , daß in den ier

eine
Reihe von Berichten v

ir,
z. B. der der Han

lag ,
ſein wird , auch hier eine reichsgeſetzliche Tariftrung eintreten zu vierziger Jahren , in denen in Rheinpreußen das Inſtitut der Reha⸗ N and ecbebennne Sithane de 10

B. der der Han⸗
laſſen , das wird in der Kommiſſion zu erwägen ſein . Auch für die

burg
e ein

Rechtsanwälte haben wir eine Reichsgebührenordnung , obwohl auch
da das Maß der Arbeit oft provinziell verſchieden iſt in der Rich⸗

00 — kung, daß ſich in manchen Provinzen die Einreichung von Schrift⸗
lttien ſätzen in viel größerem Umfang feſtgehalten hat als dort , wo

0 in die mündliche Verhandlung ausſchließlich ge⸗
Ge⸗ egt wird .

Zank⸗ Im Uebrigen kann es nicht Aufgabe der Verhandlung im Plenum
a. % ſein , auf die einzelnen Vorſchläge der verbündeten Regierungen , ſo⸗

ſſung weit ſie eine Anpaſſung an das Bürgerliche Geſetzbuch enthalten , die

gang ſich auf dem Gebiete des Erbrechts und Güterrechts bewegen , einzu⸗

zruhe gehen ; das wird in der Kommiſſion zu geſchehen haben . Ich bin
auch der Meinung , daß dieſer Geſetzentwurf an die VI . Kommiſſion

ollen zu verweiſen iſt , ſchon mit Rückſicht darauf , daß ſie in dieſer Seſſton

mm die beiden übrigen durch das bürgerliche Geſetzbuch veranlaßten

, die Geſetze zu berathen hat . Es werden ſich , um die Kontinuität herzu⸗

rigen ſtellen , auch Mitglieder der früheren X. Kommiſſion zum Eintritt

ſetien bereit finden .
Was die früheren Kommiſſionsbeſchlüſſe anlangt ſo ent⸗

Febt halten dieſelben manches Gute , und es dürfte wohl zu er⸗

ö auf wägen ſein , ob nicht in der jetzigen Kommiſſionsberathung der

berluc gemacht werden ſoll , einzelne Beſchlüſſe der damaligen

imer⸗ Kommiſſion mit dem jetzigen Regierungsentwurf zu verſchmelzen .
erige Wir haben damals ſehr langwierige und eingehende Diskuſſionen

ral geführt, die Schärfen und Spitzen der Vorſchläge des Herrn Abg .

arls , Rintelen ſind in der Kommiſſion abgeſchwächt worden , und man hat
ſich auf eine mildere Auffaſſung in vielen Punkten geeinigt . Aber

— das möchte ich auch feſtſtellen , daß in einer Reihe von Punkten wir
zu nahezu einſtimmigen Reſultaten in der damaligen Kommiſſion ge⸗

baren kommen ſind . Ich habe allerdings Zweifel , ob es gelingen wird ,
de das geſammte Material , wie es uns heute wieder in den Anträgen

Lan Rintelen vorgelegt worden iſt , in die Vorlage einzuarbeiten ; das
1 is gilt bezüglich der ganzen Materie der Wiederbefähigung , die mir

naph große Schwierigkeiten zu bereiten ſcheint , während bezüglich des

igtel Zwangsvergleichs die Sache anders liegt .
Acht, „ Ich möchte mir geſtatten , auf einzelne Vorſchläge des Antrags

al Rintelen und andere Materten einzugehen .
Eine Frage , die in den letzten Jahren die Thätigkeit der Han⸗

delskammern in hervorragendem Maße in Anſpruch genommen hat ,

ragez iſt die des offenen Arreſts bei nicht Wechſeln . Rechtlich
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ſcheint mir die Sache klar zu ſein . In dem Moment , in welchem
der Konkurs ausbricht , fallen die Forderungen des Gemeinſchuldners
an Dritte , an Kunden , bezüglich deren Tratten , die nicht akzeptirt ,
im Umlauf ſind , in die Maſſe ; allein die praktiſche Handhabung
der Konkursverwalter und die Anſchauung der Handelskammern , die

guf die Konkursverwalter ihrerſeits wieder influiren , gehen weit aus⸗
einander . Ich kann aus meiner eigenen Prapis beſtätigen , daß
mancher Konkursverwalter ſofort , wenn ein Konkurs ausbricht , dieſer
Seite ſeiner Verwaltung eine große Aufmerkſamkeit ſchenkt , indem
er, wenn Tratten im Umlauf ſind , die von den Bezogenen nicht ak⸗
zeptirt ſind , ſofort an die Bezogenen ſchreibt , ſie darauf aufmerkſam
macht , daß Akzepte nicht mehr gegeben werden dürfen ,
daß er ſich dagegen verwahrk und darauf aufmerkſam macht , daß ,
wenn dieſe unacceptirten Tratten am Verfalltage präſentirt werden ,
ſie von dem Bezogenen nicht eingelöſt werden dürfen . Ich kenne
aber auch Konkursverwalter , die von dem entgegengeſetzten Prinzip
ausgehen und ſagen : ſolche nicht acceptirte Tratten , wenn ſie von
dem Gemeinſchuldner weggegeben ſind , ſcheiden aus der Konkursmaſſe
aus , und Derjenige , der die Tratte durch Indoſſament bekommen hat ,
kann ſie ruhig einziehen — der Konkursverwalter kümmert ſich nicht
mehr darum . In den letzten Berichten der Handelskammern findet
ſich dieſe Frage immer wiederkehrend verſchieden behandelt . Die

meiſten Handelskammern werden wohl auf dem von mir berührten
kichtigen Standpunkt ſtehen ; aber ſoviel mir bekannt iſt , iſt beiſpiels⸗

weiſe von den reichsländiſchen Handelskammern , insbeſondere von
Metz , immer ein enkgegengeſetzter Standpunkt feſtgehalten worden ;

man hat dort geſagt : es hat ſich bei uns vollkommen eingebürgert ,
daß, wenn Trakten hingegeben werden , der Betreffende ſie nicht dem

Bezogenen zum Aecept einſendet , er behält ſie im Portefeuille oder
girirt ſie weiter ; der Inhaber ſei dann übel daran , wenn der Kon⸗
kurs eintritt . Ich wollte meinen , daß man ein derartiges kauf⸗
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männiſches Verfahren nicht fördern ſoll . Es iſt der kaufmänniſchen
Ordnung nicht entſprechend , wenn Tratten nicht ſofort zum Aecept

Jeingeſandt werden . Ich würde es auf der anderen Seite für richtig
Aerachten , wenn es gelingen könnte , hier eine geſetzliche Vorſchrift zu

nden in Form eines ausdrücklichen Ausſpruchs nach der Richtung ,
daß ſolche Tratten nach Ausbruch des Konkurſes nicht mehr accep⸗
kirt oder eingezogen werden dürfen , ſondern daß der Anſpruch der
Maſſe zuſteht .

Eine weitere Materie , die keine Berückſichtigung gefunden hat ,
utgegen den Wünſchen des Handelsſtandes , iſt das Gebiet des

außergerichtlichen Zwangsvergleichs . Der außergerichtliche Zwangs⸗
bergleich iſt ausgebildet durch die Geſetzgebung in England , Belgien ,

bilitirung in Kraft war , nur ſechs Rehabilitirungsgeſuche überhaupt
eingereicht worden ſind — doch ein minimales Reſultat .

Andererſeits kann ja nicht geleugnet werden — darin hat der
Herr Kollega Dr . Rintelen Recht —, daß eine Reihe Handelskam⸗
mern ſich auf den Standpunkt der Kommiſſtion geſtellt hat — wenn
ich richtig berichtet bin , waren es namentlich rheiniſche Handels⸗
kammern : Köln , Münſter , Trier , auch Barmen . Einzelne Handels⸗
kammern ſind ſogar in ihren Forderungen weiter gegangen .

Allein es iſt auf der anderen Seite doch auch feſtgeſtellt , daß
das Syſtem der Ehrenfolgen , die ſich an den ausgebrochenen Kon⸗
kurs fur den Gemeinſchuldner anknüpfen , in Frankreich z. B. den
Effekt gehabt hat , daß die Konkurseröffunng , wenn irgend angängig ,
vermieden wird , bis der letzte Pfennig verwirthſchaftet iſt .

( Sehr richtig !)
Wenn dieſe Folge eintritt , dann iſt allerdings der Schade , den

man durch ein derartiges Inſtitut anrichtet , größer als der eventuelle
Nutzen in der Richtung der Hebung der kaufmänniſchen Moral . Die
Ausführungen des Kollegen Herrn Dr . Rintelen in dieſer Richtung
möchte ich doch nicht unterſtützen , er hat ſehr generaliſirt , wenn er ſagte ,
daß bei uns in vielen Fällen die Wohlhabenheit in kaufmänniſchen
Kreiſen ſich auf vorheriges Konkursmachen aufbaue . Es ſind das
jedenfalls nur ſehr vereinzelte Fälle , in denen das vorkommt . Das
ganze Inſtitut wiederſpricht auch unſrer Freizügigkeit . Wer in einem
kleinen Ort oder in einem mittleren Ort Konkurs gemacht hat , dem
wird auf eine gewiſſe Reihe von Jahren eine levis notae macula an⸗
haften , und wenn der Mann in eine andere große Stadt verzieht , ſo
wird es ſehr ſchwierig ſein , ihn zu kontroliren und die Folgen gegen
ihn eintreten zu laſſen , die der Antrag des Herrn Kollegen Dr . Rin⸗
teln gegen ihn eintreten laſſen will .

Was ſodann die wichtige Frage anlangt , ob zur Konkurseröff⸗
nung Zahlungsunfähigkeit oder Ueberſchuldung erforderlich ſein ſoll ,
ſo möchte ich bemerken , daß die Kommiſſion die Auträge nicht ange⸗
nommen hat , die Dr . Rintelen und Genoſſen damals eingebracht ha⸗
ben . Es war beantragt worden , daß jeder Gläubiger mit der Be⸗
hauptung , der Schuldner ſei überſchuldet , das Konkursverfahren ſolle
beantragen können . Das haben wir abgelehnt , und zwar nach mei⸗
ner Auffaſſung mit vollem Recht ; denn das würde unter Umſtänden
zu Chikanen führen und würde böswilligen Verfolgungen Thür und
Thor öffnen . Ich ſetze den Fall , es mißtraut ein Kaufmann der
Zählungsfähigkeit des anderen und ſtellt den Antrag auf Konkurs⸗

eröffnung mit der Behauptung , er ſei überſchuldet . Wie ſoll das
weiter gehen ? Soll eine Bilanz gemacht werden von irgend einem
Vertrauensmann ? Ja , allein durch das Verfahren würde zweifellos
der Ruin des betreffenden Kaufmanns ohne weiteres herbeigeführt
werden . Der Standpunkt der Kommiſſion war ein anderer . Wir
waren der Anſicht , daß eine Verpflichtung eingeführt werden ſoll ,
den Konkurs anzumelden , für den Gemeinſchuldner , wenn er doppelt
ſo viel Schulden als Vermögen hat . Dieſem Prinzip liegt ein ge⸗
ſunder Wirthſchaftsgedanke zu Grunde . Der Gedanke geht davon

aus , daß das Zurückwirthſchaften verhindert werden ſoll . Wir
waren der Anſicht , daß , wenn eine ſolche Pflicht auferlegt wird , alle
ehrlichen und redlichen Leute veranlaßt werden , rechtzeitig den Kon⸗
kurs anzumelden , weil ſie ſich den Straffolgen , die eine verſpätete Anmel⸗

dung herbeiführt , nicht ausſetzen wollen . Das iſt klar : unſolide , unehrliche
Glemente werden ſich durch ſolche Strafandrohungen auch nicht
ſchrecken laſſen , ſie werden weiter wirthſchaften , bis ſchließlich der

letzte Pfennig verſchwunden iſt . Allein ſolche Elemente werden dann

getroffen durch Strafvorſchriften , die für den Fall gegeben ſind , daß
der Konkurs nicht angemeldet wurde , wenn die Schuld das Doppelte
des Vermögens beträgt . Man wendet dagegen ein , es ſei ſchwierig ,
feſtzuſtellen , wann eine Ueberſchuldung vorhanden iſt . Das iſt durch⸗
aus unrichtig . Die Verſchuldung ergibt ſich aus der Jahresbilanz ,
die jeder Kaufmann für das Geſchäftsjahr ziehen muß . Das Prinzip
der Ueberſchuldung hat bereits Aufnahme gefunden bei der Aktien⸗

geſellſchaft und nach dem Vorſchlage der verbündeten Regierungen
auch bei der Kommanditgeſellſchaft auf Aktien . Es wäre alſo der

Vorſchlag des Herrn Abgeordneten Dr . Rintelen in der Kommiſſion

zu erwägen , der Vorſchlag , der die gemilderte Form der Kommiſ⸗
ſionsfaſſung aufgenommen hat .

Was die wichtigſte Materie , die Erſchwerung des Zwangsver⸗
gleichs , anlangt , ſo bin ich der Anſicht , daß es noththut , den Zwangs⸗
vergleich zu erſchweren . Die Hauptfrage iſt die : ſoll ein Minimal⸗

ſatz eingeführt werden , unter dem ein Zwangsvergleich überhaupt
unzuläſſig iſt , oder unter dem jeder Gläubiger berechtigt iſt , zu ver⸗

langen , daß der Zwangsvergleich nicht genehmigt wird —?
Der Vorſchlag des Herrn Kollegen Rintelen , der ſich deckt mit

dem Kommiſſionsvorſchlag , geht dahin , nur bei 25 Prozent ſoll die

Genehmigung eintreten , zahlbar ſoll die Summe ſein binnen zwei
Jahren . Es wird dadurch ein Druck ausgeübt auf den Gemein⸗

ſchuldner , nicht weiter rückwärts zu wirthſchaften , ſondern rechtzeitig ,
wenn er ſich den Vortheil der Zwangsverſteigerung aneignen will ,

Auszuſchließen iſt der Zwangsvergleich , wenn er den Gläu⸗

bigern nicht mindeſtens für einen im Geſetz zu beſtimmen⸗
den Bruchtheil ihrer Forderungen Befriedigung gewährt ,
ferner , wenn der Gemeinſchuldner ſich ſchon früher einmal
in Konkurs befunden hat und nicht lediglich durch unver⸗
ſchuldetes Unglück in dieſe Lage gerathen iſt .

5
Hier ein Bericht der Handelskammer für den Bezirk Münſter ,

er ſagt :
Die Erſchwerung des Zwangsvergleichs in leichtſinni⸗

gen Konkurſen iſt nothwendig .
Aus allen dieſen Gründen ſind wir für eine Erſchwer⸗

ung des Zwangsvergleichs , wie ſie von der X. Kommiſ⸗
ſion des Reichstags vorgeſchlagen worden iſt .

Der Bericht der Handelskammer in Frankfurt am Main von
1894 beſagt :

Das Beſtreben der Geſetzgebung muß darauf gerichtet ſein ,
das leichtſinnige Konkursmachen und das Akkordſchließen
zu geringen Prozenten thunlichſt unmöglich zu machen oder
wenigſtens zu erſchweren .

Es ſprechen ſich genau in demſelben Sinne die Handelskammer⸗
berichte der Handelskammern zu Hamburg , der Verſammlung „ Eines
ehrbaren Kaufmanns “ von 1894 und 1897 aus :

Sie konnte ſich daher mit den Vorſchlägen einverſtanden
erklären , die den Zwangsvergleich ausſchließen wollen ,
wenn ein Gemeinfchuldner , der in den letzten zehn Jahren
bereits in Konkurs geweſen iſt , nicht ohne ſein Verſchulden
von neuem in Konkurs geräth , oder wenn der Vergleich
den Gläubigern nicht mindeſtens die Befriedigung von
25 „ „ ihrer Forderungen innerhalb zweier Jahre

ewährt .
Das ſind doch ſehr gewichtige Aeußerungen von großen Handels⸗

kammern , die auch abſolut nicht in dem Rufe ſtehen können , daß ſie
irgendwie reaktionäre Tendenzen verfolgen , ſondern die aus den
kaufmänniſchen Anſchauungen heraus und aus den Bedürfniſſen der

Praxis , ausgehend von der Auffaſſung , daß das leichtſinnige Konkurs⸗
machen in der Hoffnung : man ſchließt dann einen Zwangsvergleich
mit 5 oder 10 Prozent ab — durchaus nicht wünſchenswerth iſt , hier
niedergelegt ſind . Ich möchte hervorheben , daß dieſe Aeußerungen
der Haändelskammern doch ſehr ſchwer ins Gewicht fallen müſſen .
Ich meine , daß wir , wenigſtens was dieſe Materie der Erſchwerung
des Zwangsvergleichs anlangt , in der Kommiſſion zu Beſchlüſſen
kommen müſſen , die annähernd diejenigen ſind , wie ſie bereits von
der früheren Kommiſſion im hohen Hauſe niedergelegt wurden .

Im übrigen , meine Herren , möchte ich zum Schluß der Hoffnung
Ausdruck verleihen , daß auch dieſes Geſetz in der laufenden Seſſion
einen gedeihlichen Abſchluß finden mag und damit ein weiterer
Bauſtein gelegt werde in dem mächtigen Gebäude der dentſchen
Rechtseinheit . ( Bravo ! bei den Nationalliberalen . )

Deutſches Juswandererelend.
Die an den damaligen Grenzen Pennſylvaniens zahlreich

wohnenden Deutſchen wurden von der Mitte des achtzehnten

Jahrhunderts an bis zum Ende des Unabhängigkeitskampfes
von den Indianern in Amerika ſchwer geſchädigt . Die deutſchen
Auſiedelungen waren voll von Jammer und Elend ; in einem

eutfernter llegenden Dorfe in den „ blauen Bergen “ fand man

den deutſchen Lehrer ſammt elf kleinen Schulkindern erſchlagen .
Hunderte wurden von den Wilden in die Wälder geſchleppt ;
die Frauen und Mädchen mußten Ehen mit Indianern ein⸗

gehen , und die Kinder indianiſirten ſich. Erſt der erfolgreiche
Zug des deutſch⸗ſchweizeriſchen Oberſt Bouquet (vielleicht ein

Verwandter unſeres Mannheimer . ) ſchaffte einigermaßen
Wandel und gab vielen Geſangenen die Freiheit wieder . Aus

den vielen ergreifenden Scenen , die ſich damals bei der Los⸗

laſſung der Weggeſchleppten ereigneten , ſei hier nur eine er⸗

wähnt . Eine deutſche Frau fand ihr vor Jahren geraubtes
Kind wieder , des aber die Mutter nicht mehr erkannte und

nichts von ihr wiſſen wollte . Die Frau war troſtlos in ihrem
Schmerz ; da rieih ihr der Oberſt , ein altes frommes Wiegen⸗
lied anzuſtimmen , das ſie früher der Tochter ſo oft vorgeſungen
halte . Bei dem zweiten Varſe :

„ ' nug , daß bei mir , wann ich allein ,

ſolange eine einigermaßen erhebliche Maſſe da iſt , den Gott und viel tauſend Engel ſein, “

——
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ſtürzten dem entfremdeten Mädchen die Thränen aus den Augen ,
es warf ſich der Mutter in die Arme ; ſie hatte ſte wiederer

kannt , von der ſie ſo lange getrennt geweſen war . Der

Deutſche Wetzel , der es als kleiner Knabe hatte mitanſehen

müſſen , wie ſeine ganze Fam lie von den Wilden erbarmungsſos

abgeſchlachtet wurde , widmete ſein ganzes Leben der Rache und

tödtete im Laufe der Jahre an hundert Indianer ; aber eine

ſtille Traurigkeit , erzählt der alte Miſſionar Heckewelder , lag
auf ihm, ſo lange er lebte .

Die im achtzehnten Jahrhundert nach Maſſachuſetts aus⸗

wandernden Deutſchen wurden nicht nur von den Indianern

ausgeraubt und vernichtet , ſondern auch ſpäter noch von den

Dankees um ihr Land betrogen und vergewaltigt . Man lockte

deutſche Gewerbetreibende ins Land , hielt ihnen aber die Kon⸗

trakte nicht und ließ ſie im Elend ſitzen . Ueberaus traurig
war das Schickſal der nach Waldoburg , dem heutigen Waldo⸗

boro in Maine , verſchlagenen Deutſchen . Die Bewohner von

Leidesdorf in Maſſachuſetts ſollen ihr Dorf der vielen Leiden

halber , die ſie hatten ausſtehen müſſen , ſo genannt haben . Die

Sage vom Feuerſchiff , die der amerikaniſche Dichter Dana der

Aeltere in etwas anderer Form verwandte , ſtammt von einem

deuſſchen Auswanderungsſchiff her : die Mordgeſellen , welche die

pfälziſchen Einwanderer kurz vor der Landung in der Nach
uberftelen , erſchlugen und ins Meer warfen , heißt es , wurden alljähr⸗
lich gezwungen , an den Strand zu kommen . Daun ſchwamm das

in Höllengluth getauchte Schiff langſam auf den Strand zuz
alle die, welche an der Unthat betheſligt geweſen waren , fanden
ein ſchreckliches Ende . Die geographiſchen Kenntniſſe der Anglo⸗
Amerikaner waren ükrigens ſeit je ſehr geringfügig ; in den alten

Urkunden gibt es Pfälzer aus Schwaben und Heſſen , ja ſogar
„ from Holsteyn “ ; der Ausdruck „Pfälzer “ wurde allmälig

zum Kollektivnamen für arme deulſche Auswanderer .

Im neunzehnten Jahrhundert wurde die Reiſe für die Aus⸗

wanderer eine gefahrloſere , billigere und ſchnellere ; aber es

dauerte doch noch mehrere Jahrzehnte , bis der Dampfer an die

Stelle des Segelſchiffes getreten war , und das amerikaniſche
Dampffahrzeug war durchaus nicht ungefährlich . Auf dem Ozean
wurde das Sternenbanner zum Glück für die Auswanderer bald

von den Flaggen europäiſcher Mächie verdrängt ; engliſche und

franzöſiſche , endlich auch deutſche Dampfſchiffe übernahmen die

regelmäßige Paſſagierbeförderung ; doch auf den Flüſſen Amerikas

und an den Küſten herrſchten Transportgeſellſchaften , deren Ge⸗

ſchäftsunfug keine Behörde überwachte . Im Jahre 1840 und

in den folgenden war eine Dampferfahrt auf dem Miſſiſſippi
faſt eine waghalſige zu nennen ; der Strom bildete eine gioße
Renn⸗ und Jagdbahn , auf der das Wettlaufen — auf Leben

und Tod — eine beliebte Art des Sports bildete , ohne daß
auf den armen deutſchen Aus wanderer die geringſte Rückſicht
genommen wurde . Ihm war es mehr als gleichgiltig , ob die

„Belle “ von Neu Orleans ihr Konkurrenzſchiff ſchlug und um

7½ Minuten eher am Ziel anlangte — aber wie oſt büßte er
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Zehntauſende deutſcher Emigranten zogen damals nach Neu⸗

Orleans und von dort , um in den fernſten Weſten zu gelangen ,
zu Schiff nach St . Louis . Die Eiſenbahn , die theuer und lang⸗

ſam war , hatte den Miſſiſſippt noch nicht erreicht . Allein die

Dampferfahrt koſtete Opfer über Opfer . Am 2. Juli 1842

explodirte der Keſſel des Dampfers „Aetna “ auf der Fahrt von

St . Louis nach ' eſton , als das Boot eben in den Miſſouri
einbog. Von gchtzig Deckpaſſagieren , die faſt alle Deutſche
waren , wurden bis auf fünf alle getödtet oder tödilich verletzt .
Am 2. Auguſt 1845 ſprang der Keſſel eine8s Dampfers auf dem

Miſſourn nahe bei dem deutſch⸗amerikaniſchen Städtchen Hermann
in die Luft , wobei zwölf Perſonen getödtet und acht tödtlich ver⸗

wundet wurden . Im Winter deſſelben Jahres ging das Dampf⸗
boot „Caſpian “ bei der Inſel 25 — die vielen Inſeln im

unteren Miſſiſſippi ſind nummerirt — zu Grunde , wobei fünf⸗
deutſche Emnwanderer ihr Hab und Gut verloren .

ußerdem lagen oberhalb der Mündung des Ohio mehrere

Emegrantenſchiffe ohne Brennmaterial und Lebensmittel im Treib

eiſe ſeſt . Kleine Abtheilungen der Paſſagiere langten täglich ,
dem Hungertode nahe in St . Louis an ; ſie mußten den weiten

Weg durch tiefen Schnee zu Fuß zurücklegen .
Dies ſind nur einige wenige Beiſpiele ; die Zahl ließe ſich

leicht verdoppeln oder verdreifachen , wenn man die Lokalblätter

jener Tage durchſtöbern wollte . In Amerika hatte man in den

vierziger Jahren einen wahren Haß gegen Bildung und Ordnung ;
es wurde dort viel zu wenig regiert . Die Städte hatten zum
Theil keine Polizei , und es ereigneten ſich darum ohngefähr ſieb⸗

ehn Mal ſo viel Mordthaten wie in Deutſchland . Die deutſchen
inwanderer waren in manchen Gegenden völlig rechtlos ; Schutz

fanden ſie nur dann , wenn ſie in ſtarker Zahl vereint waren ,

daß man es nicht wagte , ſie zu quälen und zu plagen . Allein

ſo geſetzliebend waren dieſe Deutſchen , daß ſie von ihrer Kraft
nur ſehr ſellen Gebrauch machten ; ſie beſchritten den Rechtsweg
ſtatt zuzuſchlagen . In einer Stadt im Nordweſten , in der die

gute Hälfte der Bevölkerung aus Deutſchen beſtand , wollten dieſe
im Anfang der fünfziger Jahre an einem Sonntag nicht etwa

ein deutſches Feſt , ſondern die Feier der amerikaniſchen Unab⸗

hängigkeitserklärung am 4. Juli begehen und mit Muſik und

Fahnen in ein nahe gelegenes Wäldchen zlehen . Dieſe beabſich⸗
tigte „Sonnſagsſchändung “ erregte den Groll der engliſchredenden
Amerikaner , es hieß , daß es zu offenem Kriege und zu Blutver

gleßen kommen werde . Aber die entſchloſſene Haltung , welche
die Deutſchen annahmen , verfehlte ihre Wirkung nicht ; ſchwer⸗
bewaffnet zogen ſie zum Picknick , bereit , ihre Feier auf jeden
Fall burchzuſetzen . Das half ; die Angloamerikaner hüteten ſich
anzugreifen , ſie wußten , daß die Deutſchen von grimmigem Ernſt

beſeelt waren , und ſtörten an dem Orte nie wieder ein deutſches
Sonntagsvergnügen .

Der „weite Weſten “ war ein wechſelnder Begriff ; im acht⸗

zehnten Jahrhundert verſtand man unter demſelben das Land

jenſeit der All ghanies , 1840 lag es berrits hinter dem Miſſtſſippt

und noch ſpäter jenſeits der Felſengebirge . Wie bekannt , zogen
vlele europamüde und freiheitsbegeiſterte Deutſche ſeit 1830 in

dieſes vielgelobte Land der Brüderlichkeit und Gleichheit , um

dort in das Grab ihrer Hoffnungen zu ſinken . „ Die Helmath . “
ſagt Lenau , „‚haͤtle weicher ſie begraben . “ Das kalte , kuͤhl be⸗

rechnende , auf Erwerb gierige und ſonſt völlig ungebildete Volk ,
das ſie im fernen Weſten wie im Oſten nur widerwillig empfing ,
das die Deuſſchen haßte , und dem die ſtarre Form einer eng⸗

herzigen Kirchlichkeit Alles galt , bereitete den deulſchen Freiheits⸗
ſuchern manche Euttäuſchung . Kunſt und Wiſſen fanden dort

keine Tempel , es fehlte faſt jeder Begriff der Lebenskunſt ; das

Schlimmſte aber war , daß dieſe weiten ſchönen Länder , für

welche die Natur ſo Vieles gethan hatte , keine Rechtsſtaaten
waren . Ueberall guckte der Betrug aus den Falten des Frei⸗
heitsmantels hervor , die Bewohner hatten wenig Verſtändneß

für Schande und Ehre , und ihre politiſchen Verhäliniſſe

drängten ſie auf Ausbeutung hin . In der harten Arbeit auf

der Farm gingen viele d utſche „lateiniſche “ (d. h. gebildele )
Siedler unter , das Roden und Riegelſpalten brach ihre körper⸗

liche Kroft ; doch größer noch war das geiſtige Elend der Aus⸗

wanderer : die Entfremdung von deulſcher Sprache und Sitte ,
mit der die deutſche Sehnſucht dahinſchwand und das Ringen

nach idealen Gütern aufhörte — die Penaten , die ſie aus der

alten Heimath in die Fremde mitgenommen hatten , gingen ver⸗

loren .

In Europa lag man Jahrzehnte hindurch vor dem Götzen

„Amerika “ auf den Knieen , Einer lockte den Andern ins Un⸗

glück , das auch nach genügender Erledigung der Meſſer⸗ und

Gabelfrage ein Unglück blieb . Erſt heute können wir es beſſer

überſehen , welche Opfer die zielloſe deutſche Auswanderung ge⸗

koſtet hat .
An dem Fehlen von Transportmitteln und an der Un⸗

kenntniß der Verhältniſſe ging auch anfang des neunzehnten

Jahrhunderts ein großer Theil der deutſchen Aus wanderer elend

zu Grunde . Die ſtrenge Winterkälte und eine entſetzliche Früh⸗

jahrsüberſchwemmung ſuchten Diejenigen heim , die in den

zwanziger Jahren nach Maniloba auf Lord Selkiiks Beſitzungen

gezogen waren . Viele Männer , heißt es , welche im Spätherbſt
auf die Pelzjagd gezogen waren , verhungerten . Der Gouver⸗

neur ſandte Rettungsmannſchaften mit Kleidung und Lebens⸗

mitteln aus , aber mehrere der Jäger kehrten nie zurück . Die

zerſtreut wohnenden Landleute krochen während der furchtbaren

Schneeſtürme in ihren Hütten zuſammen , um ſich zu erwärmen ,
und in manchen Fällen wurde dieſes Obdach ihr Grab . As

der Sturm nachg laſſen hatte , machten einige Anſiedler den Ver⸗

ſuch , in die nächſte Stadt zu wandern , und erfroren unterwegs .

Man fand eine erſtarrte Frau mit ihrem Säugling auf dem

Rücken nur eine Viertelmeile von ihrem Wanderzi le entfernt ;

ſie war 125 engliſche Meilen gegangen , als ſie dieſem Kampfe

ums Leben erlag . Andere ,die man noch am Leben fand , baſten

ihre Pferde , ihre Hunde , Thierfelle , Leder — ſogarſhre Schuhe
— verzehrt . Als es dann Frühling geworden war , kam das

Waſſer , heulend und tobend wie in einem Gebirgsbach , in einer

einzigen Nacht des Schreckens , und viele Meilen weit ſtand das

fuchibare Thal des roihen Fluſſes des Nordens unter Waſſer .

Ueber dreihundert Deutſche , die nichts wie das nackte Leben

retteten , griffen verzweifelnd zum Wanderſtabe und zerſtreuten

ſich im Nordweſten , wo ihre Nachkommen heute noch leben .

Die Fahrt auf dem „Prairieſchuner “, dem mit Leinwond

überdachten Reiſewagen , über die großen Ebenen in das Gold⸗

land am Stillen Meer erforderte unechörte Strapazen und war

vor Vollendung der Bahnen , von denen die erſte gegen Eude

der ſechziger Jahre fertig wurde , eine äußerſt gefahrvolle . Vor

wenigen Jahren noch lebten mehrere , die 1849 und im Beginn
der fünfziger dieſen Weg zurückgelegt hatten . Groß war da⸗

mals die Zahl der ſpurlos Verſchollenen und Verm ßten ; die

Indianer ſchalteten frei in den unerforſchten Wildniſſen und

plünderten und mordeten ungeſtraft .

Die ſüdliche Straße , die nach Kalifornien , führte , ward

auf weite Strecken durch die Gebeine von Menſchen und Thieren

beze chnet — Waſſermangel iſt noch weit ſchrecklicher als Hungers⸗

noth . „ Wir hatten noch eine nacke Hügelkette zu überſteigen, “
erzählt ein Auswanderer , „ aber der Weg über das ſteinige Ge⸗

röll wollte kein Ende nebmen ; ich ſah endlich , wie ſich mein

armer Reiſegenoſſe wahnſinnig auf der Erde wälzte . Ich ſelber

hielt mich kaum noch aufrecht , ich wankte wie mechaniſch weiter ,
von Trugbilrern umgaukelt , um an einem nahen blauen See

die Höllengluth in meiner Bruſt zu löſchen . Was weiter ge⸗

ſch hen, weiß ich nicht m hr plötzlich ſtiel ich um ; als ich
wieder zu mir kam , lag ich auf einem Strohſack und vor mir

kniete ein großer hagerer Mann , der einen ſtruppigen Vollkart

tiug , mit einer Flaſche in der Hand . Ich war auf Menſchen

geſtoßen , deutſche Lands eute aber als ſte meinen Reiſe⸗
kameraden fanden , war er bereits todt . “

Eine der traurigſten Auswanderungsepiſode ereignete ſich in

der kaliforniſchen Sierra . Der Reiſende , der jetzt auf dem Dampf⸗

roß die mittlere 35 fiebahn nach San Francisco beſährt , eilt

dicht am ſteilen Gebi gshang an einem prächtigen blauen See

vorüber . Douners⸗See Legt wie ein glitzerndes Juwel inmitten

prachtvoll großartiger Waldungen und führt ſeinen Namen nach
einem Deutſchen , Donner , der eine Karawaue von einigen neunzig
Auswanderern , meiſt Deutſchen , anführte . Sie kamen im Oktober

1850 dorthin , aber als ſie den ſchwierigen Abſt eg im pfadloſen
wilden Folſt verſuchten , kam der „Blizzard, “ der Wirbelſchnee⸗

ſturm , der die Sierren mit fußhohem weißen Schnee bedeckte und

die armen Wanderer am See zu verweilen zwang . Einige vierzig
oder fünfzig verhungerten , der Reſt wurde gerettet . Die Ge⸗

mahlin Donners , eine edle deutſche Frau , die ihren Mann nicht

verlaſſen wollte , nahm rührenden Abſchied von ihren Kindern ,
die gerettet wurden , ſie blieb nebſt dem todtkranken Donner und

einem Deu ſchen, Namens Käsburg in der Einöde am See zu ück.

Die Tragödie , die ſich weiter dort abgeſpielt hat , iſt eutſetzlich ,
kaum zu beſchreiben. Donner ſtarb ; Käsbulg lödtete die Frau
Donner und nährte ſich wochenlang von ihrem Fleiſche , das ſich
in der Kälte friſch erhielt . Man ſchleppte ihn vor den Richter ;
aber keiner mochte ihn verurtheilen , denn er war wegen ſeiner That

längſt wahnſinnig geworden , ein ſtammelnder Idioet
Die Regierung hat das Hungerlager des nfiziren und jede

Spur ve wiſchen laſſen ; ober die Zeugen ſtehen noch heute da,

Baumſtümpie , welche die Höbe des Schneefalles bekunden und

die Stelle angeben , wo das Ungeheuerliche geſchehen iſt .

Einige Jahre zuvor haite ſich in Texas ein Auswand rungs⸗
drama ereignet , das noch weit mehr Menſchenleben koſtete .

Eine Geſellſchaft von Fürſten und Abligen kaufte , nicht

aus Gewinnſucht oder zu Spekulationszwecken , ſondern in

menſchenfreundlicher Abſicht , um armen Landsleuten aufzuhelfen,
Land in Texas an und ſandte Auswanderer dorthin . Das

Städtchen Neubraunfels wurde gegründet , und wer etwa im

Konverſationslexikon nachlieſt , findet die Zeilen :
„Neubraunfels . . in einer der geſ gnetſten Gegenden des

Landes , wurde 1845 von einer deutſchen Koloviſationsgeſellſchaft
unter dem Prinzen Karl von Solms Brau fels angelegt . “ Allein

in demſelben ſteht nchts von den namenloſen Leiden , welche die

Stadtbegründer dulchzumachen hatlen .

auf dem Wege von dort nach Neubraunfels fanden weit üb

tauſend Meuſchen ein gräßliches und trauriges Ende durch Krank

heiten , Waſſermangel , Sonnengluth , Hunger und Entbeh ungen
aller Art und durch die feindlichen In iauer . Die Koloniſatſonz ,

geſellſchiſt hatte ohne Umſicht gehandelt , ſie hatte Land vo

Schwindlern gekauft , die überhaupt nichts zu verkaufen hateeſ,
und endlich beſaß ſie keine Mittel , um eine Koloniſation pag

Tauſenden in die Wege zu leiten .

glieder eine großartige Unkenntniß von den Verhältniſſen fremdez

Länder.
Dieſe Unkenntniß wuchert auch heute noch weiter fort und

treibt hier und da ſonderbare Blühen . Auch in Honduraßs, ay

der Mosquitoküſte Centralamerikas , in Guyana , Peru und im

nördlichen und mittleren Braſilien iſt Auswandererelend in

reichem Maße durch ſie geſtiftet worden ; dagegen verhindert und

beſchrän kt ſie die deutſche Auswanderung nach den Gegenden, in !

denen die Deulſchen gedeihen . Ein ſolche ? Gebiet iſt Südbraſtlien ,
wo nur fünf bis zehn Prozent der Deuſſchen zu verkommeg

pflegen , während in den Vereinigten Staaten von Nordamerſkz

nach den Erfahrungen langer Jahre 40 bis 50 , hier und da

aber auch 75 Prozent untergehen . E . O. H.

Handelsnachrichten .
( Driginalberichte . Nachdruck verboten . )

OW. Hopfen . Borough , 18. Febr . ( Vom engliſchen Markle )
Die Nachfrage nach Hopfen bleibt fortgeſetzt rege , doch ſind die Unm⸗

ſätze beſcheiden , und zwar aus dem einfachen Grunde , weil nur noch
ſehr wenig Waare zum Angebot kommt . Das Geſchäft in deutſchen
und anderen kontinentalen Hopfen iſt natürlich kaum der Rede werih ,
obgleich ſich für ſolche Waare jetzt willige Nehmer finden würdeg ,
Die einzige , noch in einigem Umfange offerirte Sorte iſt amerikamiſch ,
von der man der kaliforniſchen , wie gewöhnlich , den Vorzug gibl ,
Was engliſchen Hopfen anbetrifft , ſo iſt von ſolchem in billiger
Qualitäken kaum noch etwas im Markte . Die beſchränkten Vorrälhe
beſtehen faſt ausſchließlich aus den beſſeren Goldings . Die Preiſe
ſind durchgebends ungemein feſt , was unter ſolchen Umſtänden woh
kaum der Erwähnung bedarf . Beſte Caſt Kent Goldings z. B. geben
Eigner nicht unter 140 8 per Zentner ab und ſelbſt ein Theil daz

noch vorhandenen alten Waare reſpektive der Jährlinge , wird vn
den Verkäufern auf 84 s gehalten . Dieſe Lage der Dinge beſchränt

ſich natürlich nicht nur auf den hieſigen Markt , ſondern auch alf

denjenigen von Woreeſter , wo der Verkehr indeß noch viel ſchleppeſ
der iſt wie bei uns , und lediglich aus einigen geringfügigen Trauß
aktionen zwiſchen Händlern und Konſumenten beſteht . Diejenige

Farmer , die noch unverkauften Hopfen in Händen haben , verlangen
für denſelben geradezu ungeheure Preiſe , welche weder Händler noh
Konſumenten vorläufig zu bezahlen geneigt ſind . Je weiter de

Saiſon vorſchreitet , dürften ſie jedoch wahrſcheinlich williger geſtimm
werden . Die jüngſten Notirungen ſtellten ſich wie folgt : Gaſt Kel

Goldings 95 8, 110 8, 140 8, Mid Kent Goldings 95 8, 110 8, 115

Weald of Kents 90 s, 110 8, 112 8s, Suſſex 90 8, 95 8, 100 8, Fasß
hams und Country Farnhams 90 8, 95 8, 112 8, Worceſter 85 8, 90
100 s, Bayriſcher Hopfen 80 8, 90 8, 100 8, Burgunder 84 8, 95 5,

Amerikaniſcher 70 8, 90 8, 110 8, Jährlinge 45 —84 s per Zeytnet ,

Ow . Zucker . London , 18. Febr . ( Vom engliſchen Markt

Bei Eröffnung des diesmaligen Verkehrs machte ſich ein ſteigenden

Begehr für Rohrzucker bemerklich , doch ſchien derſelbe ſchnell Be .
friedigung haben , denn die auf der üblichen Verſteige

rung angebotenen Eryſtalliſed fanden nur ſchleppend Nehmer , iuld

zwar zu weichenden Preiſen . Rübenzucker entwickelte anfänglich eben⸗

falls ſteigende Tendenz , und leidliche ſpekulative Umſätze zu um

erhöhten Preiſen waren zu verzeichnen , doch ſchließlich ließ auch hier
die Nachfrage nach , und die Notirungen fielen wieder um ½ d. Ra ,
fineure kauften einige wenige Parthien von 88 pCt . deutſchem grei⸗
barem Zucker zu 9 8. 2 d. und 75 pCt . Sekundg Produkt 7 9. %
bis 7 8 1½ d. f. o. b. Franzöſiſche Cryſtalls befeſtigten ſich ad

Abſchlüſſe kamen vereinzelt in Nr . 3 zu 11 8. 2¼ d. bis 11 9. 3 0.

e. f. u. i. und zu 11 8. 6 d. loko pr . 1 Mt . und 1 pCt . vor . Ruf

ſiſche Waare blieb gänzlich unbeachtet . Die Geſammteinfuhr von

Zucker belief ſich während der vorigen Woche auf 6500 Tonnen gegen
3700 Tonnen in dem entſprechenden Zeitraume des Vorſahres . J
einheimiſchem raffinirtem 50 vollzog ſich ein recht gutes Geſchäſſ
und zwar in Cubes zu vollen , und in weißen Eryſtalls zu erhöhteh
Preiſen . Auch gelbe Cryſtalls und Würfelzucker gingen leidlich
Ausländiſches raffinirtes Produkt ging anfangs flott , doch ſpäe

ſchleppend . Bei den bekannt gegebenen Transaktionen handelte e
ſich um Says Brode per Februar⸗März zu 11 s, 6 . , um Says Cl

bes zu 12 8. 6 ., um Meyers prompt zu 12 g. 6 d. um . . s
12 8. und um . . 6. zu 12 8. 7½ d. Oeſterreichiſcher Cruſhed ſt

zur Zeit nicht angeboten , aber . . R notirt 12 8. Hollänudiſcht
Crufhed iſt ſchwächer geworden , und einige Umſätze fanden in del
ſelben

10
118. 9 d. prompt f. o. b. ſtatt . Aoptienr Granulated ,

anfänglich feſt , entwickelte gegen Ende des Verkehrs Schwäche . Die

75 für beſte deutſche Marken per laufenden Monat war 105

b

OW. Kaffee . Newyork , 18. Febr . ( Wochenbericht per Kabel)
Der Kaffeemarkt verkehrte auch während der letzten acht Tage !

luſtloſer Haltung und bei ſchwacher Tendenz . Es wurde das durh
die ungemein enkmuthigend lautenden Berichte von den europäiſche
Terminmärkten , ſowie durch die abermals ſehr ſtarken braſilianiſchel
Hafeneingänge veranlaßt . Demgegenüber blieb die Abnahme det

ſichtbaren Weltvorräthe ſowie der Rapport der aus Vertretern dik

leitenden braſilianiſchen Kaffeefirmen zuſammengeſetzten Kommiſſich
über die Ausſichten für die nächſte Santos⸗Ernte vollſtändig einfluß
los . Und doch wich derſelbe gewaltig von allen bisherigen Schüh

ungen ab , denn er ſpricht von nur 4½ Millionen Sack , während un

von anderer Seite bisher ſtets 6 bis 6¼ Millionen in Ausſicht ge

ſtellt wurden . Wenn man jene Berechnung auch vielleicht als
niedrig gehalten betrachten mag , ſo deutet es doch immerhin alf

tiefe Verſtimmung , daß dieſelbe nicht den geringſten Eindruck zu

machen vermochte . Die ſichtbaren Weltvorräthe belrugen am 1. Jebl ,

nach einer von der hieſigen Kaffeebörſe unmittelbar nach Abgang
des vorigen Berichtes veröffentlichten Berechnung 6,031,000 Sa

gegen 6,357,400 Sack am 1. Januar und gegen 3,982,000 Sack au

1. Februar 1897 . Während der letzten Woche ließ die hieſtge

Konſumnachfrage bedeutend nach und die Lagerhausablieferunge
erreichten nur 78,000 gegen 111,000 Sack in der vorhergegangenel
Die hieſigen Läger ſämmtlicher Sorten ſielen um 6000 Sack auf

1,106,000 Sack und diejenigen braſilianiſcher Waare ſtiegen vol
772,000 auf 778,000 Sack . In Rio wurden während der Saſſol

bis jetzt 3,117,000 Sack gegen 2,509,000 Sack in der vorigel

empfangen , und in Santos 4,952,000 Sack gegen 4,018,000 Sad

An erſterem Platze lagern 291,000 Sack und an letzterem 89ʃ,

Sack . Die Terminpreiſe verloren per Saldo gegen die Vorwo 1

wie folgt : Februar , April , Mai , Juni , Juli , Auguſt und Oktober .

15, März 10 und September , November , Dezember und Januar 1

20 Punkte .

7

—

Terminſchlußpreiſe :

Febr . März April Mai Juni Juli Aug . Sept . Okt . Nov . Dez . Jan .
3. Febr . 5,75 5,75 5,80 5,85 5,90 5,95 6, — 6,10 6,10 6,15 6,20 „0
10. „ 5,60 5,865 5,65 5,70 5,75 5,80 5,85 5,90 5,95 5,95 6, — 605

Terminumſätze 69,500 Sack gegen 47,000 Sack in der Vorwoch⸗

alſo in dieſer Woche 22,500 Sack mehr .

*
15

4. 5. 125 8. 9. 10. Februar .

Kaffeepreis 65/ % 6 % 6 / 6¾% 6 6½¼öe. per Pfd .
4

Terminumſ . 19,250 8,500 14,250 8,780 2,500 16,250 = 69,500 Sag ,

An der Küuſtenſtation , an der die Deutſchen landeten , und

n.
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14, Eigenthum der Aug . Reinemutß Eheleute . Morde aber ſpurlos verſchwunden iſt . Das unten angegebene 155

05 Barth, Bauaufſeher u Marſa Martha Bach.

rt der Gläubiger andur ver⸗ g. 75
84 15

des Mter deme Langeloth . e e des Thäters paßtziemlich auf ihn . 5 5
A u. Apoll. Mayer .

öffentliche 4
2 5 „ Maper⸗Lerng . 191

der Thäter eine in Ludwigshafen und der Pfalz wohlbe⸗ 12. Joh
* Hler Schneider u. Margar . Ludwig . 8
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Karol. Braun .

Neuburger . 1
H 3, 12, des Th. Zoller . Angaben über den Aufenthalt des Joſef Beecker oder

15. Fob Bapt . Reis , . ⸗A. u. Magdal . Strehle .

Frofh Badiſ
e

Ilaals⸗ 933
H 3, 15, „ der Mich . Straulling Wwe . über ſonſtige Verdächtige bitte ich unverzüglich ver Kriminal⸗ 155

Kd. Grleſſer , Schloſſer u Emilſe Penndorf .

Loßh . ſcht Aals⸗ 85
0 H 8, 17, 5 des Frz. Pfeiffer . muge

Mannheim . machen , namentlich wolle mitgetheilt werden , 0
Mayer , . ⸗A. u. Anna Barb . Braun .

Eiſenbahnen 8
0 H 4, 10, „ „ Rud. Kreuzwieſer .

alls Perſonen , auf welche das Signalement = wenn auch nur Februar . Getraute .

33 „ „ 5 „ Stamm Wwe annähernd — paßt , plötzlich ſeit dem Tage des Mordes verſchwun⸗
12. O9 , Hetterling,Tagner m. Anng Emma alluch .

le nachverzeichneten Bau⸗ 15 · „ Marſe Goth .
den ſind. 15 Huall Alb . Beüpdi, Seribent m. Sufanna Haas .

,,, ,
rmhallen auf den Sta⸗ 14

„ , 7 „ 2
ilh . Kohl. ene ziemlich vol es Geſicht , blonde Haare , röthliches 15 8

155 auer m. Magd. Ackermann.

lle ) flonen Hockengeim , Nen⸗ „ 9 4, 16, * „ Theob . Kiefer . Schnurrbärtchen , auf der rechten Geſichtsſeſte zwel 50 Pfennigſtück15 . zoh Leduhard, Sodawaſſerfkt . m. Magd . Herzog .

Ute lußheim Waghäuſel und 5
R 3, 18, 0 der Benj . Auſcher Ehefrau . broße verkruſtete Hautabſchürfungen , eine Nede linſengroß an

15. Kakl Michet, Metzger m. Softe Mühlfelt .

nint Wieſenthal ſollen im öſfent⸗ 1 „ R 4, 35, des Ludw . Schneider⸗ er linken Schläfe , ſpricht baveriſchen und au Fechntſurter ialel , 10. Joh. Leonh. Uſch . Bollinger, Bierkuiſcher m. Karol . Lufſe Zeller .

19
ſchen Verbingungswege vergeben 1

＋ 3, 3, „ der Jac . Becker Wwe. draan braunen, neuen , weſchen , oben elagcbiſiclen Schlapphut,
5 Hieſt Frledrich Herbolsheimer , Eiſenb . ⸗Aſſ. m. Emma Eliſe

uide, 5
7 ＋ 8, 8, des Joh . Epting . Ulreſtein un 505 Weſte , dunkelgraue Hoſe mit einem breiten17 Apothek 0

„ 1 durpeiten ſur fämmalichepie Fun, Vouzug
dieſer bezrkganchen Anordnung

erſuchen wir mit Blünch
umlegkeagen und bläulſche Degkravage 17. Joh. G Hlrr

1055 Wert eie eee

rdel . Schirmhallen ſind veranſchlagt : die Herren Baunnternehmer um Einkeſchung von Angeboten auf] meſſer
en, Remonfoiruhr mit Nickelkette , führt langes Stell Febeular.

9˙ mann , Werknreiſter m. Anna Kern .

iſche, 1. Erd⸗, Maurer⸗ und Herſtellung dieſer Hauzentwäſſerungs⸗Anlagen . Nach Ertheilung
eſſer ( Tuſcker ) mit ſich. 5. Mar

Geborene

gibl , Steinhauerarbeiten pian ul e 1 55 gane e ee e
Heldelberg , 59 1

5 e W Schmnach

geren zu M. 2855 . 88 fertigen, weshalb in ſeiner erte auch anzugeben iſt, zu
„ Staatsanwalt : 10. ohann , S 1 5

Schuhn er.

ei 10
9 5

f „ N Ad 8 . ⸗A.

ee . : 4 ad e be gaglebeſ an kenen
5 wersſſig Fcgeg e edale ronne

10
4. Schloſſerarbeiten „„ 250 . — Dienſtag , 15 . März 1898 , VBormittags 11 uhr K 8

10. Jatobinds Zwill . v. Karl Nles , Schmied .

5. Blechnerarbeiten 1568 . 64
f f ſchri 5

*

gen 8. Tünchera : beiten
8

46
verſchloſſen und mit der 5 riſt „Hausenfwäſſerungen betr. “

14 . 8 1 059 S. b. Joh . Dahmen , Schiffer .

e
46auf dem Raihhaus II. Stock , Zimmer No. 17/18 , einzureichen . Evan kl rot ſt 6 0

18. Julius , S . v. Joh . Alb . Müller , . ⸗A.

Arg nndedin 155 liegen Mannheim , den 4. Februar 1898.
gtl . proteſt . Gemeinde . 11. Pauline KTaroliie , T. v. Joh . Herm . Boßmann , Schreiner .

ränlt ! zur Eauſch an 1105 pee
Der Stabtratd :

Sonutag , den 20 . Febrnar 1898 . 12 Johan
W ile .

v.Jat 1 8 Aene .

9 alſN 1 Arbeitsbeſchriebe zum Ein⸗
Bränntg .

Schirust
Trinitatiskirche . Morgens halb 9 Uhr Predigt , Herr 9. e An. Ottenetler Giſe bo

ppel⸗ 99 975
Uebernahmspreiſe ab⸗

chiruska .
9

75 Collecte . Morgens 10 Uhr Predigt . Joh . Wilhelm , S. v.
J6l. Oberle

rale geben.

err adtpfarrer Ahles . 11 1 12. Herm. Auguſt , S. v Balent . Eckler ,

nigen 150 Ga mit ent⸗ Bekauntmachung . Chriſtenlehre . err ee e A 18. Emil S 5.
Yöb, Ludw . daee

angen e b riſt Den Fortbildungsunterricht betr . 2 Uhr Chriſtenlehre . Herr Stadtpfarrer Hitzig . 11. 119 00 8 v Konr. Lepuh . Nagler , Bäcker⸗

noch ! Samſtag , 12 . März d. J
Nach 8 2 des Geſetzes vom 1s. Februar 1874 ſind Eltern , Concordienkirche . Morgens halb 10 Uhr Predigt . 18. 9 80 50 F. A.

r die Morgens b Uhr
„ . , Arbeits⸗ und Lehrherren verpflichtet , die fortbildungsſchul⸗ 99 Stadtpfarrer Hitzig . Colleete . Morgens 11 Uhr 15. Heinrich, S. v 9 Feonz 4 leß

ſün ! bei mir einzureich
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„S. v. Ludſw. Leonhardt , Eiſengießer⸗
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9 9 0 12. Fall Ep Wiiß in Tagner .

1155 elberg , 14. Febt. 1898. . edde 80 Mark
Lutherkirche . Morgens 10 Uhr Prebigt berr Stadt⸗ 18. Stte Mathſas 85 J. Jef, Weng575 Schneider

Fars
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Collecte . Morgens 11 Abr1g. ulſe , T v. Jöb. Jat, Kohlmaun , Klrchendiener ,
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190 lerm 5
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e Wwe, v. Heinr. Motſch. Tagner

4
10.

Heorg Roh 0 3 ＋. Led. dn
Karl Daͤv. Mämig , . ⸗A,

8 a . led . Tagner.
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Probe des Geſangvereins „Zion “. ] 12. Auna Karglina , 2 J . 5 M. a , T. v. ärl Ftieble , Heizer
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15 t & E
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Einvernehmen mit den Geiſt⸗ Benutzt man dagegen Bogeleyrs Herm . Hafner , Taü d alind 9 I 20 „ 0⁰ 85 ee Leiden ſanft entſchlafen iſt .
55 zir berlieren in dem allzufrüh Dahingeſchiedenen einen ;

verſehen mit den heil . Sterbeſakramenten , nach kurzem 35
woch ! lichen . Die erſte Confirmation Haarkräuſelwaſſer , ſo erzielt

Zabrikfein . Wurſt ,u. Flelſcwaaren
＋ 3 2

Mann von allezeit treubewährter Pflichterfüllung im Dienſte

findet ſchon am 20. März l. J. man die ſchönſten , natürlichen ,

ſtaz ,
chon an rö 5 haltbaren Locken In Out 100

Leiden ſanft dem Herrn entſchlafen iſt . eres Ber

Greiner , Kirchenrat à . — M. u. 60 Pfg . erhälillch
und Filialen :

Die tieftrauernden Hinterbliebenen . 5 925 ereines , dem wir ein ehrendes Andenfen hewahren

1* d
Ruckhaber Helan bei

50514] L 12,6 , 1 8 . 33 . Die Bendtaung ſude . Monzag , 2. Fb Vor -
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„Februar , Vor⸗ N

Ae e r 155 90 . Andenhof , bebevie bewiee 85. mittags 11 Uhr vom Trauerhauſe Taklerſaliſtr . 9 auz fiatt . mitiags f6 Aihr eee Aaeg . 5, 1

1 55
5 0 1 * — Mannheim⸗Viernheim , 19. Februar 1898 1
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Simon Theod . vonEichſtedt , Drogerie 7
1 ſtatt , und bitten wir unſere Mitglieder durch zahlreſche Be⸗

5 Schöpffer 05 3. roth . Rreuz .
Ein elegantes Masken Co⸗ (Dies ſtatt beſonderer Anzeige ) . theiligung hieran dem Verblichenen die kebte 4 er⸗

1. 5
ſtume zu verleih , od. z. verkauf , 7770 . 0
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6. Selte⸗ General⸗Anzeiger .

Gr . Bad. Hof⸗ u. Nalionaltheaker
in Maunheim .

Montag , den 21 . Febrnar 1898 .

Vormittags ½11 Uhr .
17. Vorstellung ausser Abonnement ( Vorrecht . )

Neu einſtudirt :

Die drei Haulemännerchen
Das gute Lieſel und ' s böſe Gretel .

Eine Komödie in 5 Bildern für Kinder .
bearbeitet von C. A. Görner . Muſik von Hetſch .

Dirigent : Herr Chordirektor Starke . —Regiſſeur : Hr. Hildebrandt
Der Herzog vom Veilchenlande Moritz Tomanek .
Ein Kammerherr 5 8 Emma Baro .
Frau Klas , eine böſe Frau . 5 „ Julie Breiſch .
Gretel , ihre Tochter 2 5 » „ Magdalena Finke .
CVVTVTT 5 Gerktrude Tomanek
Nachbar Geiz 2 5 Chriſtine Ziſch .

( Roſa Grötzner .
Die drei Haulemännerchen Gakobine Ziſch .

( Emma Sämann .
Gefolge . Pagen . Jäger .

Hierauf :

Das Wetterhäuschen .
Muſikaliſches Genrebild in 1 Akt von Adrian Roß . Deutſch von

Hermann Hirſchel . Muſik von Bertram Luard Selby
Regiſſeur ; Hr. Hildebrandt . — Dirigent : Hr. Muſikdirektor Gaulée

Herr Kromer .
SJ — Frl . Hübſch .

Witterung : Veränderlich .

Zum Schluß :

Die Puppenfee .
Pantomimiſches Ballet⸗Divertiſſement von J . Haßreiter und

F. Gaul . Muſik von Joſef Bay er .
Arrangirt von der Balletmeiſterin Frl . Luiſe Dänike .

Herr Orcheſterdirektor Schuſter .
Dirigent :

Kaſſeueröffu . 10 uhr . Anfang ½11 uhr . Ende nach 1 uhr .

Gewöhnliche Preiſe .

Montag , 21 . Februar 1898 .

58 . Vorstellung im Abonnement A .

Zum erſten Male :

Auf eigenen Füssen .
Geſangspoſſe in ſechs Bildern von Emil Pohl u. H. Wilken .

Anfang 7 Uhr .

Vorein f. Handlungs- Commis von 1858
Kaufm . Verein Hamburg .

Bezirks - Verein Mannheim - Ludwigshafen .
Zur gefl. Kenntnißnahme , daß unſer diesjähriger

Anterhallungs⸗Abend
verbunden mit Tanzvergnügen

b. Js . , Abends 8 Uuhr, in den Sälen der Lieder⸗
taſel , K 2, ftattfindet . 55819

Es wird gebeten Vorſchläge für einzuführende Nichtmitglieder
bale

alsbald bei Herrn Eugen Bauer , B 8, 15, oder im Vereins⸗
bokal Reſtaurant Weinberg ſchriftlich hinterlegen zu wollen .

Ressource - Gesellschaft .
Montag , den 21. Februar , Mittags 3 Uhr

Kinder - Maslſienfeſt
im Ballhaus ; hieran anſchließend

Abends 8½ Uhr

Maslien - Kränzchen .
Näheres durch Rundſchreiben . 54878

D. Freitag ,

E inbruchs - D jebstähle

D 4, 6. 56½ % P 4, 6.

vermehren sich erfahrungsgemäss in den Winter - Monaten .
—

Versicherung
Segen die dadurch berbeigeführten Verluste gewährt die

Trabsittanttsche Feer-Versscherüngs-Actleg-Gesellschaft u Hamburg .
Ge ſjeral⸗Vertreter : Alfred Glaſer in Mannheim , E 4, 12.

Bertreter : Max Maienthal in Mannheim , B 7, 10. 47155
Agenten werben überall gegen hohe Bezüge angeſtellt .

beasbas Urtheil .
Sie ſelbſt und verſuchen Sie
Schrauth ' s gemahlene Salmiak .
Terpentin⸗Seife , das beſte Waſch⸗
pulver der Welt. Blendend weiße
Wäſche , garantirt rein . Höchſter
Fettgehalt . 62465

in rother Farbe .Nur echt mit Schutzmarke

G überall käufli a 48Packet 15 Pf.
Narkez NMarke.

Mlagken⸗ Leihauſtalt

Februar .
11. Karl Wettſtein , Bäck
11. Joſef e Er
—2. Wilh . Kreß , Fräßer

14. Karl
14. Gg. Pfleger
14. Karl Joſ . Weßbecher
14. Johs . Geil , Former
14. Gregor Balluff , Bur

Staß

14. Lueian Mor enthau ,

15. Albert Seipp , Geom
15. Maxim . Krutzfeld , K

Nach einem Märchen15 . Peter Scherle , Bäcke
16. Gg. Wiß , Fabrikant

17. Samuel Bär , Kaufn
17. Simon Keller , Inſta

„ Hch . Joſ . Barth , Kar

9. Joh . Gg. Dollinger ,

16. Gg. Aug .

17.
dch Karl 1

0 T
17. Hch. Tavernier , Fabr
Februar . E
12. Kaſpar Ritterbach , N

12. 9 0 Grof

12. Ludw . Büchler, Krah
12.

Gbillp Eiſele , Inſta
12. Gg. Köhler II. , Schu
12. Leonh . Obermeier , S
15. Ernſt Haag , Metzger

17. Balthaſ . Jenter , Bier
17. Chriſtian Haage ,

Halkenhäußer .
Februar .

18. d. Milchholr . Joſ . W

13. d.
14.
14.
18.
10.

Mag. ⸗Arß . Anton

Capitän Chriſtian

5. d. Heizer Johs
15. d. Schreiner Wilh . D

9. d. Glaſer Karl Zeyer
10.
15.
15.
14. d. Schloſſer Wilh . St

14.
18. d. Moſaikfabrikant M
14. d. Weichenw . Frdr . 3
16.

Auslfr .
ſfen

Kropp

Maurer Theod. Ge

14. d. Cementmüller Wil

Februar .

12. Elſa
12. d. leb.

11.
18.
18.
12.

Augu
5

9

ath . geb. Maas , EheJ .

15 d. led. Obertelegr . ⸗Aſſ.

14. Adam ,S. d. Anwalts
14

ma Eliſab
14. Roſa, T. d.
16. Kail Ludw. , S. d.
16. Karl Ludw. , S. d.
17. Erneſtine , T. d. Tagl .
16. Jakobine Chriſtine

Hartmann , 30 J. a

beſtens empfohlen .
Bei der Maaßnahme

beſtellt werden und

N. e

e

Civilregiſter der Stadt Mannheim .

12. Wilhelm Vollmer , Zimmerm . u. Amalie Blechner .Staß,
Zimmermann u. Luiſe Valentin .
Cementarb . u. Marie Metzger .

14. Berkhold Steidle , Techniker u. Barb . Schmidt .

15. Otto Peter Kauffmann , Kaufm . u. Marie Gabriele Geldner
Adam gen . Ludw . Geyer , Kaufm . u. Marg . Gernet .

16. Aug . Groß , Küfer u. Luiſe Heinrich .
17. Karl Grab , Schneider u. Marg . Beckerz
17. Karl Volz , Hausb . u. Roſine Hacker .
1 . Stefan Wühler jr . , Gekreidearb . u. Anna Lenz.

5
8. Nob. Blum , Fabrikarb . u. Anna Strähle .
9. Joſ . Straſſer , Kaufm .u. Emilie Niih .

enmeh
12. Max Nathan Obſt , Kaufm . u. Thekla Nikolai .
14. Johs .

Saag, Händler u. Anna Maria Arnold .
katz, Kaufm . u Luiſe Paul Bömerle .

16. Gg. Hch. Schrezenmaier , Maurer u. Kakh . Frank .

12. Gottlob Walter , Getreidearb . m. Frieder . Kallfaß .
„Modellſchreiner m. Anna Ayrer .

12. Willibald Ratz , Kaufm . m. Thekla Eichhorn .
12. Nikol .

Vachler Bahnbed . m. Wilhe Herrmann .9

15. Karl Walter , Schiffer m. Kat
15. Gg. Grein , Metzgermſir . m. N
15. Kärl Schumm , Küfer m. Wilhelmine Wolff .

5. Karl Schwarz , Schreiner m. Barb . Schäfer geb. Jung .17. Wilh . Fegert , Schloſſer m. Marie Stein .

10. d. Apotheker Wilhelm Vogt e. S. Gg. Walter.d. Wirth Kaſpar Berchtold e. S. Anton Joſef .

d. Anwaltsgeh . Johs . Hunleth e. S . Adam u. e. S. Franz .Nudr Goöt T. Erna Eugenie .
8

Stephan e. S. Arno Oskar .

Heizmann e. T. Paula Chriſtine .

hs. Sandritter e. T. Joha . Magdal .

8.
8. d. Bureaudiener

Gg.6. d. Schloſſer Jakob Y
8. d. Friſeur Karl Spot
8. d. Wirch Wilh . Kraſt e. T Hildg Frteda
6. d. Poſthilfsb . Johs Moch e. S.
9. d. Muſikl . Adolf Sillib e. S. Paul Jul . Frdr .

d. Eiſendr . Joſ . Brandſtädter e. T. Frieda Marie .

8. d. Kaufm . Karl
12. d. Spengler Ludw . Treber e. T. Eltſab .

9. d. Schloſſer Gg. Frdr . Schillinger e. T. Auguſte .
5 Naoe eehen e

e.
75 1991d . Thoraſchreiber Sal . Oppenheimer e. S. Karl .

18. d. Arzt A. Hch. Her
11. d. Ern
9. d. Tapezier Jul . Hammer e. T. Joſefine ;

12. d. Inſtall . Bapt . von
12. d. Kfm. Rich . 9 0., d. Schneider Frdr .

8. d. Fuhrm . Gg. Pet , Bihler e. T. Amalie Laura .
9. d. Bahnarb. 80

11. d. Tagl . Hch. Dühnig e. S. Heinrich .
18. d. Tagl . Pet. Ludwig e. S. Karl Peter .
12. d. Tagl . Joh . Schmitt e. T. Anna .
11. d. Kellner Frdr . Sig .

11. d. Fruchtarb . Ludw. Dreher e T. Elſa Frieda Kath .
Fuhrm . Johs . Oſterheld e. T. Eliſe .

Kaufm . Ferd . Hölſcher e. T. Martha Joha . Marie Luiſe .
Kaufm . Frdr . Sattler e. S. Karl .
Bierbr . Aug. Baier e. S. Karl u. e. S. Heinr .

Commiſſär Frz . Helfrich e. S. Irdr . Wilh .3 Soemen e. S . Karl.

Jak . Rohn e. S. Herm. Rob .
Poſtunterbeamten Wilh . Lauer e. S. Frdr . Wilh .
Mineralwaſſerfabrkt . Lud. Ehrhard e. S. Ludw . Wilh .

Laborant Frdr . Kramm e. S. Jak . Hch. Hugo .

Reſervef , Emil Lüng e. S. Wilh .

e. S. Karl Frdr . Wilh .

Krahnenf . Jak . Schweikert e. T. Emilie Auguſte .
Schriftſ . Joh . Gg. Wiederhold e. S. Adam .

5. d. Rev. ⸗Auff. Joſ . Ha
16. d. Uhrm . Karl Sei

185
Schloſſer Jak . Klein e. S. Jak .

12.

d.
d.
d.
d.
d.
d.
d.
d.
d.
d.
d.

5
18. Schreiner Karl Kornmeier e. T. Emilie .

d.
d.
d.
d.
d.
d.
d.
d.
d.
d.
d. Modellſchreiner Frdr . Peres e. T. Fath . Wilhe .

h. Wirth e. S. Wilh . Frdr .
12. b. Der . ⸗Maler Frdr . Schmidt e. S. Frdr . W.
14. d. Tüncher Gg. Hch. Schöll e. T. Chriſtine Magdal .

11. d. verh . Schreiner Guſt . Seufer , 30 J . 5 M. a.
11. Otto , S. d. Maurers Gg. Leonh . Becker, 2 M. 21 T. a.

T. d. Monteurs Karl Theod . Störring , 11 M. 21 T. g.
Glaſer Adolf Knöbel , 58 J . 4 M. a.

11. ., verh . Tagl . Gg. Fleiſchmann , 88 J. 2 M. a.
e, T. d. Schloſſers Frdr. Schilli

ledige Tagl . Peter Kreitler , 60 J . a
ranz , S. d.

aaz, Eheß
13. Emma Chriſtine , T. d. Schloſſers Ferd . Schlimm 2 M. a.

Kath geb. Schnabel , Ehefr. d. Fährm. Joh. Schä 67 J. a.b. g ch efr 38 3 W0 3
chäfer, 67 J. a

12. d. verh . Kohlentr . Ferd . Kle
14. d. verh . Kaufm . Guüſt.
14. d. verh . Metzger Chriſtian

Franz , S. d. Milchhdlrs . Joſ . Wundling , 13 Std . a.
14. Ir d. Rechtsa

Milchhdlrs. Jof 19,
Saſieen Joſ . Gräff , 4 M. 18 T. a.

1

lara geb. Haußer ,

Verkündete .

er u. Eliſab . Hartmann .
darb . u. Marg . 1 5 geb. Stürmer .
u. Eliſab . Schmidt .

„ Conditor u. Pauline Flum .
u. Barb . Appler .
eauſchreiber u. Agnes Schäfer .

Kaufm . u. Roſa Abenheimer .

etergeh . u. Bertha Dehoff .
aufm u. Emma Gilbert .
r u. Frzska . Emma Stiedinger .
u. Emmy Wolff .

n. u. Alice Wolff .
U. u. Eliſab . Grab .
ifm . u. Joha . Erneſt . Freytag .

Kaufm . u. Wilh . Reinmuth .

agl . u. Eliſab . Kath . Falter .
ikarb . u. Kath . Karol . Braun .
heſchließungen .
kaſchiniſt m. Pauline Bauſch .

nenf . m. Thereſe Hemberger .
ll. m. Anng Rumſtadt .
hm. m. Eliſab . Habermaier geb. Wilm .
äger m. Anna Barb . Bächtel .
m. 1 55 Eckey.

5 Schatz geb. Schramm .
karie Hemberger .

br. m. Kath . Brünnle .
Colonialwaarenhdlr . m. Sofie Marg .

Geborene :

Adelmann e. S . Gg. Ferd .
küller e. T. Frieda
t e. S . Frdr .

115
Karl .

Friedr . Frz .

Marie Eliſab .

eus e. S. Hans Frdor. Hugo .

Frzska . Eliſe .
Zaſtrow e. T. Bertha Kath .

e. S. Erich Robert .

Sannwald e. S. Irdr . Karl .
undling e. S. Frz. u. e. T. Roſa .

Bader e. S. Joſ . Anton .

Zöller e. S. Hans Ludwig .

ell e. T. Marie Joſefine .
e. T. Bertha

ump e. T. Joſefine Wilhe .

arco Roſa e. S. Ant . Joh . Bapt . Eduard .
iegler e. T. Gertrud .

L. T. Marie Eliſab .
rbrecht e. S . Ernſt .

Herm .

iler e. S. Theodor .

ilh .

Geſtorbene :

nger , 2 T. 18 St . a.

eh. Johs. Hunleth, 4 T. a.
rau b. ſtädk . Arbeiters Adam Gotthilf ,

einr . Herrmann , 48 J . 4 M. a.

4

47 94 * 17 7 147 * . * 17 0 9 A6 WIN A.3 2
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Auf ſvielseitigen Wunsch haben wir , um unseren

geschätzten Kunden in jeder Weise entgegenzukommen ,
unser 49305

früher H 9 , 33 , nach

* Æ , , II .

verlegt .
Für unseren Privatzeichenunterricht , Unter -

richt im Aquarell - und Oelmalen , sowie Holz -

brandunterricht , haben wir noch einige Stunden au
belegen .

Die geschmackvollen Ausführungen von grösseren Holz -
brandmalereien , sowie sämmtlichen in ' s Kunstgewerbe
schlagenden Entwürfen , werden unsere werthen Gönner
wohl zu schätzen wissen .

Indem wir auch hier auf das freundl , Entgegenkommen
eines kunstsinuigen Publikums rechnen , zeichnen in aller

Hochachtung

Holwäger & Glück .

Aunslgeubenbl Helier

Weil er nahrhaft und “
leicht verdaulich ist

D
2 — NWe NNN

Aus erster Hand
ohne Concurrenz ,

iſt das in der Parfumerie⸗

fabrik von

Ad . Arras , d 2, 22
auf die höchſte Concentration gebrachte

fliviera -Veilchen-Parfum
anhaltend undnatürlich duftend , verbindet

es unübertroffene Feinheit . 47668

Erſte Maunheimer Zuſchneideſchule
B2 . .

Damen können das Zu⸗
ſchneiden gründlich erlernen ,

auch werden

Costüme , Mäntel u. Capes
zugeſchnitten und zur Probe gerichtet.
Anmeldungen werden jederzeit augenommen .

Frau B . Derva⸗Roſchmann .

SGAriimdet 1855 —

kFeinste Gravirungen41 Schriften, Monogramm
1195 VE. 7

50559

— — —

Tersfemdeſ,8ie el
Schilder oabſoften 4

nIN

Kaufschuksfempelprima Ausfünrung
53774

Allen Nadfahrern
zur Kenntniß , daß ich am hieſigen Platze eine

Special -Reparatur - Werkstätte
für Fahrräder

errichtet und werden alle vorkommenden Reparaturen promptund pünktlich ausgeführt ; beſonders mache noerrichtele 8 T ,
RKeinigungs - Anstalt

für Fahrräver aufmerkſam und werden dieſel i
geholt und wieder zurück gebracht.

e e
i

Hochachtungsvollſt fN

Chr . Franz , I 4a , 3 .

*55

BREITESTR. GEBE

Aelteste Rheinische Champagner - Fabrik

Actlen - Gesellschaft
voxmals

Rothe Y Stern Nng

Hoſtdampfer von e

AnlWe

—

Wegen Frachten :
Bad . Act . ⸗Geſellſchaft ſih
Rheinſchifffahrt und See⸗
Trausvort in Mauuheim ,

ee

Es iſt ſträſlicher 45800

Schlendrian
wenn eine ſonſt haushälteriſche
Frau ſich nicht darum kümmert ,
welcher Art die in ihrem Hauſe
angewendete Stieſelwichſe iſt .

Weitaus die meiſte Wichſe enl⸗
hält nachgewieſenermaßen leder⸗
zerfreſſende

Schwefelſäure!
wogegen „ Glauzwichſe Marke
Büſſelhaut “ garantirt

5* *
＋ſäurefrei

ſt . Die kleine Mehrausgabe hie⸗
ür wird am Schuhzeug hundert⸗
ach erſpart . ( Doſe à 10 u. 25 Pf )

Naß gewordene Stiefel ſind
mit dem längſt als vorzüglich
anerkannten Leder⸗Erhaltungs⸗
mittel
Büſſelhaut “zu behandeln . Man
verlange ausdrücklich „ Büffel ?

0 haut “ und laſſe ſich nicht durch
ähnliche Namen täuſchen .

E Hier 8 haben bei

F & 0 Aldolf Burger , 8 1, 8.

„ Schuhfett Marke

hr,
Abolf Behriiger , 41 J . 8 M. a.

rbr . Häuſermann , 46 J . 11 M. a.
geh. Johs. Hunleth , 5 T. g.

ent . Joh . Kramlich , 2 M. 10 T. a.
Wundling , 1 T. 8 St . a.

ckenmſtrs . Wilh . 18 T. a.
1NKonr . Rieger , 1 0

M. a.
Ehefrau d. Bäckers Karl

Bed dtar 10

*

E
Auskunft erthellez;; We

von der Becke & Marsih Sil !

Antwerpen , 4
Gundlach & Bärenklau⸗

Mannheim ,
Conrad Herold .

M²annheim ,
Mio hae ! Mieschigge

Mannheim ,
August Dreesbaoh⸗

Mannheim .

XXXXXNN%%,.
2E

—

Bei Sterbefüällen
halte mein größtes und reichhaltigſtes Lager in

Sterbekleidern
für jedes Alter und in allen Preiſen ,

Bonquets , Kranzſchleifen , Arm⸗ u. Hutflor , Blech⸗ , Laub⸗
ſe Friedhofkrenzen in allen Größen

ſütr den Sarg können
alle Beerdigungsgegeuſtände

52647
liefere dieſe mit dem Sarge in das Trauerhaus .

2 , 4 . Fr . Vock . — dt . Sarglieferant
Teleph . 588 .

Weeee Bäckerei ] Za , 5 Off. u. No. 55531 g. d. Exp .d. Bl.

Zorgt

Og . Dieg , am alarkt , 6 ef
5 85 119 5

H 8b. BraiGun 2, 9.U Gegründet 1837 . Ch . Kühner , G 8, 20. 7
1 0 0 Louis Lochert , R 1, 1. 90Hocnheim a . Main . 5 f f 5* Uf. eiffer , „ I.

felut
—

— Jof. Sauer , K 4, 15. 8000fiuste Marten : Kitra Cunke, I. Cuallt , rds Biihretle . 8. S Put
„ .

NI 2 Carl Weber , G 8, 5. 9 7 5ederlage und Vortretung 51400
J . Zahringer, Schwet.⸗Stt .8. N H

C. Th . Schlatter ,Mauuheim, O 3, 2. S . bbere 0 ,8 ae⸗Eeeeeeeee kret !

252 S
Locken , eine Tisrub

5jeder Dame , erhält man in kurzer
Zeit ohne Brennen mit dem Locken -
erzeuger von Herm. RHusche, Magde- 1burg. Macht sbenso bängendeg

— Ballg, ie und in
Wasser ( Frankreich ) Theod . von Eichſtedt beſo

zu haben , verlan b 5 ( Inh . Aurel Bredt , N 4, 12. ) eiſt
Kapzeln des Namender Quelisæ iauetten und]]

Sapwig Thiele , U i , . 8 10mei1
5 — UCélestins : Nierengries und Zucker

Te edere5 15— Be — aberGrande - Grille : ur Leberleiden . GuftapLuftig,Berlins . Prirzel gen2 ſtraße 46, verſendet gegen Nachnahme liegeHopital für Magenleiden . An en Nö— — neſiſche Palbbaunen d. Pfb. .125, FJri3 3 ichy⸗ b0 Ibd d. Pfd. M. 1,75, ——00Comprimés de Vichy : J0h 8 2 a 1
Trinken , 5 Stückchen für 1 Glas Wasser . 584 Hfund Oberbelt

—8 5
88

eee 8 rell Proben 1
Man darauf, — 5 der Auelle

8 gratis . VBieleAnerkennungzſchruu bezeiehnen . 86182
52078 Ord

HTHellhaber⸗ 1
Sanitäts- Und Tafelzwieback A Anen fte 5

d0 8 Kraftzwieback , 18o % Eiweißzgehalt . 4455 e mit
1 8 855Aerzkl . empf Paquet 10 Stück 20 Pfg. ] Einlage . Riſiko , ausgeſchloſſen 80lerztl . empfohlen . Paquet 10 Skück20 Pfg

bobe d e Age 1



ben bergerichteten Lokalitäten . 2.
3. Dr Nazzi wie er auf 25 zählt . 4. Morgen⸗

llelz

8i/ .
47439

ben

les
der
MN.
ſen
rt .
Bl.

—

——

Mannheim , 20 . Tebrunt⸗ General⸗Anzeiger . J . Seiſtz

Wurſtbendel
( Eine Sekunde von ver deutſchen Reichspoſt . )

Mannheim .
Sonntag ,den 20 . Februar 4 uhr 61 Minuten Mittags ,

unter Mitwirkung der Hauskapelle Psching - tschang

Grosser Schlorum .
Programm :

und zwar Geſang .

Verſchiedene Muſikſtücke . der15 e Ne tungNachdem luſtige Unterha

koth durch den Trichter . 5. Verſchiedene Einlagen . Zum Schluß
Schwefelhölzchen mit 199 Verſen . 55888

Der Worſchtbendel .
Grosses Schlachtfest .

An Stelle des theuren Suppenfleiſches verwendet dle
Hausfrau mit Vortheil

9

Aug . Thönpy ,an bei

wovon ein kleines Quantum nach
dem Anrichten genügt , um, ſelbſt nur
mit Waſſer und etwas Grünem her⸗
geſtellte Suppen ,
kräftig u. wohlſchmeckend zu machen .
In Original⸗Fläſchchen von 38 Pf

außerordentlich

Schwetzingerſtr . 55697

Meine Wohnung beſindet ſich jetzt 55127

M2 , 18 , 1 Creppe.
P . Heppes , Sohneldermelster .

1. 5
Harlsruler Eimmertliiliren

1 Allem Aressen und Foermnen

halbrein und astrein , liefert die

Dan⸗u. Lunzt· : 1: Larlarube
Tucklerel Billing & Zoller 1dae ,

Preisliste gratis und franko . 280286

85

geſte
für garantirt neue doppelt

und billigſte Gezugsgu

5

elle

gereinigte . u. gewaſchene

Bettfedern und Daunen .
Euteunfedern von Mk . . —, . 20 , . 50 . Pfd .

„
Daunen „ „ . 80 , . 50, . —

Weiße Gausfedern , „ . —, . 50 , . 75 , „

Silberweiße „ „ „ . —, . 50 , . — „ „

Daunen , „ 5, 6, 7 und 8 „ „

L . Steinthal
D 3 , 7 . Mannheim .

280L7
D23

F 7 ,

Ahorn , Birnbaum , Erlen ,

Linden , fertig zugerichtet , sowie
Daubsägenholz stets vorräthig

Sachs & Comp . ,

Fernsprecher Nr . 219 .

20 . 42944

§. Siebeneck , asue im

G6 , 22 . 28774
Berlin W. 8, Breslau , Köln ,

Leipzig , Stuttgart .

. J . Schanz à00

780

Zorgfältig , reell , schnell , billigst .

Perfett « Weißnäherin
empfiehlt ſich im Anfertigen von
Braut⸗Ausſtattungen ſowie Her⸗
renhemden nach Maaz in und
außer dem Hauſe . 54524

Näheres J 3, 1, part .

Aelter . Mägchen ſucht
Beſchäftigung im Waſchen und
Putzen . 55867

Näh . 3 , 13 , II.

Heirathsparthien
jeden Standes vermittelt dis⸗
eret u. reell Frau Sohl , Frank⸗

—0
aMN. Schopenhauerſtr . 7,

S 558 88

Aachhülfe⸗Auterricht
in Latein , Franzöſtſch , Nechnen ,

deutſcher Sprachlehre ꝛc.
beſonders für jüngere , etwas

deiſe zurückgebliebene , ſchwach
eanlagte Schüler , bei denen es

meiſtens auch an gutem Willen
fehlt , wird von einem jungen ,
energiſchen Manne unter ſtrenger
aber gerechter Auſſicht ertheilt .
Zeugniſſe von gutem Erfolge
liegen zur Einſicht auf . 35791

Näheres 8 , 17 , Souterrain
Friedrichsring .

die darauf ſehen
daß ihre Kinder

A beim Nachhülfe⸗
Unterricht in

ſtrenge Zucht und

Ordnung gelangen , beſonders
für jüngere , etwas leicht bean⸗
lagte Schiler , wollen ſich gefl .
wenden nach R 3 , 2, 1 Treppe .
Eute Empfehlungen ſtehen zur
Seite , Nähere Auskunft wird
gerne ertheilt . 357

e
Eine goldene Broſche ge⸗

funden . Abzuholen 55875
H S. 4 , 8. Stock .

3

Ein Wagen
(einſp . ) auf Federn , für Metzger
oder Milchgeſchäft geeignet , zu
verkaufen . 5 55868

enheim .

— 8 1 5
e , sennelt U. bilfigzt Stellung

duden will. rerlange per Festkerte die

beutscheFacabzen - Postin Eisſingen, 52487

Nebenverdienst
Damen , welche gegen hohen

Rabatt den Verkauf von in

Paqueten abgewogenen Thee
der Firma E . Brandsma ,
Amsterdam , zu überneh -
men geneigt sind , werden ge⸗
beten , sich an die Piliale für
Deutschland :E. Brandsma
Hö In a . Rh . wenden zu

wollen . 2
43351

Perfekte

Arbeiterinnen
für umhänge und Paletots ſo⸗

ſort geſucht . 55837
n I , 7a .

Gute Köchinnen , Zim⸗ u
Kindermädchen , ſof. , pr. 1. März
u. 1. April , geſucht . Büffetfräul
ſofort geſucht . 55885

Comptoir Fuhr , F 4, 6

Lehrmädchen aus anſtä
Familſe wird in ein feines Putz⸗
geſchäft geſucht 55886

Näheres g, A, I8 parterre :

25 Jahre alt , mit tücht . Kennt⸗
niſſen , Stenograph , ſucht Enga⸗
gement zu ſofortigem Eintritt .

Gefl . Offert . sub . Nr. 55878
90 Uan die Erped . d. Bl.

ild . Fräulein , 21 Jahre
alt , in allen Fächern des Haus⸗
haltes gründlich unterrichtet ,
heiteres Temperament , ſucht
Stelle als Haushälterin bei

einzelnem beſſeren Herrn oder
Dame . 55480

Gefl . Offerten bitte man unter

A. Z. 55480 an die Expedition
ds . Blattes richten zu wollen .

Gebild Fräulein geſetzt . Alt .
im Haushalt erfahren , ſucht Stelle
zur Stütze der Abftun ; oder

zu größeren Kindern . Kennt⸗
niß in der franz . Converſation .

Näh . im Verlag . 55883

N 3 der ganze 2. Stock ,
N3 06 geräum . Zimmer ,
Vorzimmer , Magdkam . , Bade⸗
einrichtung ze., per 1. April event .
früher zu vermiethen . 54820

Näheres 0 8, 2.

NA. 2 Zimmer u. Küche
zu verm . 55275

5 Plauken , 3. Stock ,
02 , 5 freundl . Wohnung 3

bezw . 5 Zim . nebſt Küche und
Zubehör an ruhige Leute An⸗
fang April zu vermiethen . 54768

2. Stock , 2 ſchöne0 4, 17 helle Zimmer an
einz . Herrn od. Dame , möblirt
od. unmöbl . zu verm . Auch als
Bureau ſehr geeignet .

Näheres im Laden . 55788

0 5
6) zweiter Stock zu v.

2 Näh . 2. Stock . 55231

Ein gebild Mädchen , welches
etwas franzöſiſch kann , muſikal
iſt , gute Zeugn . beſitzt , ſucht
Stelle zu Kindern im Alter von

—10 Jahren . Eintritt 1. März .
Näh Compt . Fuhr , F 4,6 55884

Anguche

Sctzerlehrling
Or, Haas ' sche Druckerel .

Lehrling
aus geachteter Familie , mit
geläuſiger Handſchrift u. guten
Zeugniſſen gegen ſofortige Be⸗
zahlung von einem Fabrikgeſchäft
gefucht . Eintritt ſofort oder

Oſtern . Offert . unt . G 6495 h
an Haaſenſtein & Vogler , . G.
Maunheim . 54883

Lehrling
in kaufm . Lehre geſ Bezahl ſof.

Offerten unter Nr . 53623 an
die Exped . ds . Bl .

Für meinTuchgeſch
ich auf Oſtern einen

Lehrling
mit guter Schulbildung ,

6. F. W. Schulze .

Lehrlinggeſuch.
Ein junger Maun von guter

Familie mit den nöthigen Schul⸗
kenntniſſen verſehen , gegen ſof.
Bezahlung auf unf . kaufmänniſch .
Buüreau geſucht 55889
Erſte Mannheimer Holztypenfabrik

Sachs & Cie . ———

Zu Oſtern ein

Buchbinderlehrling
in eine größere Buchbinderei ge⸗
ſi 55869icht.

Offerten unter Nr . 55869 an
die Exped . ds. Bl.

äft ſuche
55610

Büreau geſucht . In der Ober⸗
ſtadt , 1 bis 2 Parterre⸗Zimmer
ver 1. März geſucht . fferten
an die Exp. ds. Bl. unter Nr. 55874

5882 —

6 7 13 a vermtethen eine
10 Wohn . über eine

Stiege , beſtehend aus3 Zimmern ,
füche und Manſarde . 55871

H 7 33 1 großes leeres
5 Zim an ! einzelne

Frau zu v. Näh . 3. St . 53835

8 25 ſchöne Wohnung ,
＋ 4 große Zim . und

Küche, Magdk . ꝛc. per 10. April
zu verm . Näh . 2. Stock 53319

2 Zim . u. Küche
H 9, 19 ſof“ und 3 Zim .
u. Küche p 1. April z. v. 54081
＋ 2. Stock , eine ſchöne
J1,4 Wohnung zu verm

Näheres Laden . 56402

2. Stock 7 Zim mJ 7, 14 Balkon u. Küche zu

verm . Näh . im Laden . 54829

J 7 28
3. St , 3 Zimmer ,

„ OKüche u. Zubeh . zu
verm . Näh F 5, 15, Laden . zaes

0 Ringſtr . 5. Ot.
K 25 17 1 ſchhnes Zimmer
an 1 oder 2 ruhige Perſonen zu

verm . Näh . 3. St . 55879
53 Hochpart . 4 Zim⸗

K 2, 21 mer u. Küche ſof.
zu vermiethen . 55607

Näheres Hinterhaus , 3. Stock
oder L 13, 23, 4. St .

K 3, 20
5. St . 5 Zim . u.
Küche ꝛc. m. Abſchl .

zu v. Näh . 2. Stock . 54394

1 2
Jein güt möbl. Zim .

422 O zu verm . 53278

5 2. St . 5 Zim, Alkov ,
1 25 6 Küche, Mädchenzim, ,
bis Anf . März , 3 St . , kl. Woh. ,
2 Zim . u. Küche ſof . z. v d51ö⸗

4. St , ſchöne Woh⸗65L 55 nung von 3 Zim. ,
Badezimmer nebſt Zubehör per
1. April zu vermiekhen . 55288

Näh bei Agent Fink , L 4, 9.

2 2. Stock , 7 Zimmer,
L 8. 1 Badezim . 4. Aaehet
per 1. April zu vermiethen .

Näheres K 1, 7, 3. St . 52381

Bahnhofſtraße ,
L 14, eleg. 2. St . be⸗

ſtehend aus 7 Zimnmern , Bade⸗

ummer nebſt Zubehör per 15.
April zu vermiethen . 51934

Näheres parterre .
r939 Stocf, ſehr ſch.
M 65 22 Wohn 1 Bi1 g. 3
Küche u. Zub . z, v. Näh . part⸗ 54752

Part . ⸗Wohn. auch f
0 55 14 Bureau geeign . per
April z. v. Näb part lks 54618

89 3. St . , frdl . Wohn .
0 95 14 0 ruh Leute p. Mai
zu v. Näh . part . , lks 54619

0 6 85 bochpark , 6 Zim
5 Badezimmer ꝛc. per

1. April zu vermieihen . 55331
Näheres 0 6, 7a, 2. Stock .

2. St . 2 Zimmer ,
9 25 14 Alkov , Küche u. Zub.
an kl. ruh . Familie per 3. April
zu vermiethen . 55 451

8. St . , 5 Zim . u.
0 3, 14 Zubeh . pr. April
zu verm . Näh .2. Stock. 55660

7 9 ſchöne Part . ⸗Wohnung
0 96 Zim und Zubehör ,
event . mit Lager od. Werkſtatt
zu vermiethen . 55786

3. St . , zweilunmöbl
27,90 Zim mit Gartenaus⸗
ſicht zu vermiethen . 54447

7 15 Friedrichsring ,
2 Bel⸗Etage , 7 . ,

Badezimmer und allem Zubehbr
per 15. Mai event . auch früher
zu vermiethen . Einzuſehen von
11 —4 Uhr . 58778

Näh . G 7, 14, 4. Stock .
* Neubau , ſchöne

R 6, 6b Wohnungen , drei
Zimmer und Küche ſofort zu
vermiethen 54852

Bismarckſtraße .
Bel⸗Etage , 7 Zim . , Bade⸗
zimmer , Speicher ꝛc. , auf 1.
J li zu vermiethen . 54614

Näh. 8 6, 8, 2. Stock .

Z. ſof .z. v. 88

0 15 1 9 2 5 10 . 55882

0 8 8 Tr. , e. ſch. möbl 3
9 . e. ſol. Herrn . v 8id

11
2. Tk. , gut mbl .

Kaiserring 48 . Cleganter
4. Stock , 7 Zimmer , Badezim . ,
Keller und Speicher pr. Juli zu
vermiethen . 54750

Näh . L. Bauer Ww. , Kaiſer⸗
ring 48, 2. Stock .

heindammſtr . 7, 8. Stock ,
5 Zim. m. Zub . per 1. April z. v.

Näh . B 2, 2 part . 55859

Meerfeldstr , 30 , 4. St
3 Zimmer u. Küche u. 4 Zim
u. Rüche m. Zubeh . ſof. bezieh .äh.

Franz Schwander . 55540

In der Nähe des

Parkes Belle Etage , 7

Zimmer und Zub hör mit

2 Balkous per April zu

vermiethen 55849

Näh . B 7, 10 , 1 Stiege
hoch, oder E 5, 7, part .

Seckenheimerſtraße No . 58 .
Einige Wohnungen zu ver⸗

miethen Näheres daſelbſt. 55517

18 . Querſtr . Nr . 14. Woh⸗
nung zu vermiethen . 55559

Mehrere Wohnungen
2 und 8 Zimmer mit Balkon ,
Küche und Zubehör zu verm .

Näh , bei Hermann Mack ,
Rheinhäuſerſtr . Nr. 36. 52714

Langſtraße Nr . 71, 2 Zim .
und mehr an ruhige Leute ſo⸗
fort zu vermiethen . 55039

Fontardplatz 9, 3 Zimmer ,
Küche mit Zubeh . per 15. April
zu verm . Näh . part . 55058

Jangſtraße Ai1a, Neckarvor⸗
ſtadt , 2 Treppen , elne ſchöne

Nanc
l 4 Zim . mit Balkon , gr.

Küche und allem Zubehör bis 1.
April oder ſpäter zu v. 55621

Bel - Etage ,
9 Zimmer u. Zubeh . , obere breite
Straße , zu verm . 54878

Näheres i. d. Exped .

8 8
5. St 3 Zim u. Kilche

5 g. ruh. Leute z. v. 55708

8 6 2
5 Stock , abgeſchl .

N 9 Wohnung , 3 Zim ,
Küche nebſt Zubeh . pr. 1. April

zu 5. Näh. Bäckerladen . 541710
FR Zimmer und Küche
1 1 2 an einzel . Perſon zu

verm . Näh . Cigarrenladen . 35189
parterre , 2 Zim . u.

15 , Küche z. verm ago⸗

1 1 9 3. St . 4 Zimmer ,
„ 9 JKüche u. Zub. z. v.

Näh 2. Stock links . 52510

Ff 5 957 ſchöne Wohnung
U 35 2 95 4. Stock , 8
Zimmer , Küche u. Zubehör bis

ai
0

vermiethen . 55620
Näheres Laden .

1U 170 Stb . 2. St . , 2 Zim .
95 K uU. Küche m. Abſchl

per 1. April zu verm .

556

0

5 Zim . u. Küche per
1. April zu vermie⸗

then . Näheres part . 54767
2. St . 8 . , Küche u.

1U 5. 26 Zub. ſof, zuv. 54826

U6 , 6 .
ſchöne Wohnung III . Stock ,
5 Zimmer u. Zubeh . per 1.

zu vermiethen
Näheres U 6, 12 parterre .

MRingſtraße , 3. St. ,
U 6, 9 4 Zimmer , Bade⸗

zimmer , Küche nebſt Zubeh . per
1. April zu verm . 54854

U 65 29
5 Iimmer ſt.Zu⸗
behör , ſchöne ge⸗

räumige Wohnungen an ruhige
Familie bis April zu vermiethen .

Näheres 2. Stock . 52962

mehrert WohnungNeubau von 1, 2 u 3 Zim .
uit Zubehör bis erſten Maf zu
vermethen . Drei Zimmer ſind
bis 1. April zu verm . 55232

Hermaun Mack ,
Rheinhäuſerſtraße Nr. 36.

Zwei leere Zimmer in gut .
Häuſe an einzel . Dame z. verm .

Näh . in d. Exp d. Bl. 55793

Tatterfaſlſtr . 27 , eine ſchön
abgeſchl . Eckwohnung , 4 helle

im , Küche, Mädchenz . u. allem

Zubehör , per 1. April zu verm .
Näheres 2. Stock . 55229

Meerfeldſtraße 24 , 8 Zim⸗
mer, Balkon u. Zubehör bis 1.
Mai zu vermlethen , 54650
Näh . Gr. Wallſtadtſtr . 31, 8. St .

Im Villenviertel
in ſchönſter Lage eine Woh⸗
nung im 4. Stock , von 5 Zim⸗
mern . 1 Bad . 1 Küche ꝛc. zu

vermiethen, G 6, 6. 53942

April
54107

CCCCC ( ã ĩͤvb
Eichelsheimerſtraße 13, 2.

Stock , beſteh . aus 3 Zimmern
und Küche per 15. Februar zu
vermiethen . 53693

5
e 6 11

Neubau ſammt Zubehör
zu vermiethen . 51291

Näheres U 4 , 10 , part .
5. Zuerſtraße 3, 3. Stock ,

3 Zim . u. Zub . mit Ausf . a. d.
Marktplatz Pr. 1. Mai z. v. 54578

15 . Querſtraße 64 , 1 Zim⸗
mer u. Kliche u. 1 leeres Zim⸗
mer zu vermiethen . 55219

Große Wallſtadtſtr . 63 . Nähe
der Seckenheimerſtr . 4. St. 2 ſch.
Zim , Küche und Zubeh . per 1.
April zu verm. Näh . i . H93. 54215

der 4.
Werderstr . Stock
mit 5 Zimmern , Küche und Zu⸗
behör zuvermiethen . 53976

Mheinauſtraße 11, ſchöne
abgeſchl . Wohnungen von 2, 3
u. 4 Zim , u. Zubh . z. v. 54003

Näh . Rheinauſtr . 86/40 .
Mheindammſtr . 7, 8. Stock ,

5 Zim . m Zub. per 1. April z. v.
Näh . B 2 2 part . 55799

Nadeic 3 ,
2 Zimmer u. Küche an ruhige
Leüte zu vermiethen . 54787

Dammſtraße 33 , 8 Zimmer
m. Zubehör , Glasabſchluß bis

. Mai zu vermiethen . 84619

Rheinauſtr . 13, 2. u. 8. St . ,
4 Zim . mit Balkon ; 5. Stock , 2

Zimn. u. Küche , zu verm . 54761
Näh Gondartplatz 2

Mittelſtr . 125/127 , 3 Zim, ,
2 Zim . u. 1 Zim . u. Küche ſof.

zu v. Näh . parterre . 84421
Schwetzingerſtr 64 , 8 Zim .

u. Rliche z. v. per 1. Ma bezb
2 Zimmer und Küche per

1. März zu vermiethen . 5481ʃ

äne des Wasserthurms ,
eleganter 4. Stock mit 7 Zim.
u. Badezim . und alegantes Par⸗
terre , 6 Zimmer u . Badezimmer
per 1. April zu verm . 54103

Näheres L 14 , 5 , 3. Stock .

5, Querſtraße Nr . 4, Kulche1 Tr. hoch 2 Zimmer u. Küche
bis 15. Febr . zu verm . 53954

Kaiserring , bismarckstr . ,

Ringstrasse
eleg. Wohnungen von 5, 6, 7
bis 9 Zim . und Zubeh . z. verm

Näh . G 8, 29. 53937

Rheindammſtr . 17, Linden⸗

hof, ein ſchöner 2. Stock von 4

Zimmer u. Küche pr. 1. Mai zu
derm . Näh im 3. Stock . 55487

Schwetzingerſtr . 20 , Ecklad
2. Stock , 8 Zimmer und Küche
per 1. Mai zu verm . 54491

Gontardpl . 6, 2. St . , Eck⸗
wohn .s Zim. u. Küche m. Balkon ;

2. Stock , 2 Zimmer u. Küche
mit Balkon u. Glasabſchluß ;

Näh . Gontardpl . 6 ( Linden⸗
hof) , 2. Stock . 54562

Tatterſallſtr . 3, ſchöne Woh⸗
nung , s Zimmer und Küche zu
vermiethen . 54972

Utuban , ueinauf r . Ar. 13
. , 3. u. 4. Stock , je 5 Zimmer

Badezim . , Küche u. Manſarde
5. Stock , 2 Zim . u. Küche per
1. Mai zu vermiethen . 55147

Näh . Gontardplatz 2, 2. St .

In Käferthal

iſt das bisher als Apotheke be⸗
nützte , neu erbaute Eſtöckige
Wohnhaus mit Garten per
Mitte März zu vermiethen oder

zu verkaufen . 5513
Das Haus eignet ſich auch

zum Betriebe eines jeden anderen
Geſchäftes od einer Wirthſchaft .

Näheres bei Herrn Ernſt
Weiner , G 1, 17 .

Beſſere Wohnung , in der

Schwetzingerſtraße gelegen, 2. St.
3

dch Zimmer , Lüche, Keller
und Speicherabthlung p. ſof. zu
verm . Zu erfr . große Wallſtadt⸗
Nr. 9, 3 Stock . 54906

W Id of Frankfurterſtr . ,
ldhof aus Mr 61, Park⸗
Wohn . u. ſch. Gaupenwohn . mit
Zub . u. Hausgarten zuv . 55459

2

Ein ſchön möbl . Zimmer
zu vermiethen . 55144
Schloß , l. Flügel , Kanzleidiener
Meſſel . 5

5 10 möbl. Ziu d
od. ohne Penſ . zu verin . 55550

B 9 parf . 2 möbl . Zim .

B
9 E ſch . Eing . k. Sag

«a part . , 1 mbl. Zim.
B 6. 22 zu verm . 54995

1 2. St . , Imbl .
04 . 1 9 1 Frl. ſ. 3. v 63

0 4 10 1 Tr. , gut möhl.
4 19 Zimmer m. ſeper⸗
Eing . zu vermiethen . 55807

N2 , 11

D —1 1 1
3 Tr. 1 gut möbl .

9 11 Zim . bis 1. März
zu vermiethen . 55227

D 7. 20 Penf fer d m

75 21
1 gut möbl . Zim .
mit Penſion , an !

oder 2 Herren zu vermiethen .
Näheres 2 Treppen . 55368

E 1, 8
2. St . , ſchön möbl .
Wohn⸗ u. Schlafzim .

an 1 od. 2 Herren z. v.8
55425

＋
2. St möbl . Zim .

E zu verm . 55644

E 3 8
7 ſchön mödl . Zim⸗

O ſof. zu verm . 85619

F. I 8 ein
uee

ineinandergebende
ſchön möbl . Wohn⸗

und Schlafzim . per 15. Februar

preiswerth zu verm . 58494

N e. gut möbl . Zim .
E 4, 19 ſof. zu verm . 55857

5 . St . Hübſch möbl .
F 5. 5 Zim . mit Penſton
ſofort billig zu verm . 55301

arf . möl Zim m.F 7, 13 ſep. Eing . 9. 36657

6 2 Speiſemarkt , fein

12 möblirtes Zimmer
mit anſtoßendem Schlaſcabinet
per 1. März zu vermiethen .
Zu erfragen Laden. 55625

4 St . 1 gut möbl .
6 4. 16 Zim . z. J. 54489

G 7 , 14 ,
2 Treppen links , 1 ſchön
möblirtes Zimmer per ſof.
zu verm . 54608

1 Tr. , 1 gut mbl
6 105 40 Zim an beſſeres
Fräulein zu vermiethen . 55828

88 16 3. Stock,
9 ſchön

möblirtes Zimmer ſofort

zu vermiethen . 5882

H 4. 27 glin vrrlh

H 6, 1

5

＋6˙
5. St . Lin ſch niöbl .
Zimmer z. v. 55630

Mingſtr . 1 Trepp . ,
H17, 23 ein aut möbl Zim
n d. Straße p. ſof z. v. 55485

4. Stock links , ein
H 9. 1 gut möblirtes Zim⸗

mer per 1. März zu verm . 5525

1 9 5 1. Tt . 1 gut möbl

I197 Zim ſof. z . v. 55457

10 , 1
2. St . , gut möb 1

102˙ Zim .z. v . 43

J 8 5 Tr. ſch. möbl. E
um. ſof. zu verm . 3

Monatl . Mk. 18. m. Kaffee⸗ 8
3ſſchönes, gut möbl .

K 2 30 Biu an ruh .
Herrn zu verm . 54655

K 3
3. St . Vorderhaus ,

X 9 1 ſch. möbl. Zim
ein. Herrn o. Dame hill . z. . ?

1 Treppe , links ,
K 3, 2 großes , fein möbl .

Zimmer ſofort oder ſpäter an beſſ .
Herrn zu vermiethen . 55655

L 2 12
möbl . Wohnung ,

911 22˙ beſt . in Wohn⸗ u.

Schlafzimmer nebſt Garderobe

bis 1. März mit oder ohne Pen⸗

ſton zu vermiethen . 55601
2 fein möbl . Zim .

L. 4, 12 mit od. ohne Penſ .

per I. März zu verm . 55307
1 part , ſchön möl Zim .

L 6, 4 mit u. öhne Penſ. an
ein Fräulein per 1. März zu
vermiethen . 55160

2 Tr . 1 ſch. möbl .

L 12 . 5 Zim zu verm . 8815

I e ſchön möbl . Part⸗
1 Zinimer zu verm. 5499

Nähe . Hauptbahn⸗
L 14. 2 hofes , 2 Er., 1g. prbl.
Schlafzim mit Salon an einen
beſſ. Herrn zu verm . 55878

au
5797

din der Nähe d Haupt⸗
L 1 4, 2 bahnhofes , Treppen,
Salon mit Schlafzim an 1 od,
2 beſſ . Herren m. Penſ . zuv . 54834

1 60 3. St. 1 ſchön möbl .
M 35 13 Zim , m. ſep. Eing .
per 1. März zu verm . 55383

2. Stock , ein gut

N . möbl . Wohn⸗ und
Schlafz . a . 1 0. 2Herren z. v. 55458

N 4 , 24
1 Tr. hoch, 1 ſchön

94 mbl . Zim .m. ganz .
Penſ . ſof. zu verm . 55311

* 11 ein möl. Zim . mit
N 6. 6 2 Penſ . 3. 5. 84192

N Moltkeſtr . 5, ſchön . groß .
mbl. 3 . 1 Tr . J v. 5271ʃ8

04 13
S

5 Tt , hübſch mbl .

Preis 12 Mk.
Zimmer ſof. 3. v

0 möbl . Zim , auf den
P2,1

55695

Paradeplatz gehend ,
Preis Mk. 12 —, zu v. 55124

Näh . E 1, 5, Schirmladen .
1 2 Tr . ,1 möbl . Z. in
P4 , 1 Penſ ſof .zu v. 15079

75
Iſch . möbi Z. mit autP6 . 14 brgl. . bill .z. v 8df

5
J. St .e. ſchön möl

P 6,. 19 Zimmer z. v. 5589⸗

20 3. Tr . , mbl. Zim.
—— 55782

1 1
feinf, mbl

zu v. 55468

Teleg , möbl.z 54262

4 E 4. St , hübſch mödl .
8 1 „ 0 Zimmer auf 1.

Mä

billig zu vermiethen . 5

6
84 , 12

2. St . , rechts , ein
ſchön möbl . Zim .

mit ſeparat . Eingang an beſſ .
Herrn ſof, zu verm . 55244

Brelteſtr . , 3. St . , Um

möbl. Zim z .v. 55828

gut möblirt .Zim⸗1 1. 14 mer z. vermielhen.
Näh .im Laden . 55471

1U 1 0 Breiteſfr . 2 Tr. r1.
19 9 mbl. Zim. z. v. 55546

Ein ſchön möblirtes Zim .
auf die Straße gehend für 1 0 .2
Herren zu vermiethen . 55881

N A4, 6 , 3. Stock .
7 7
Kalserring 32 en
möblirtes Zimmer mit oder ohne

PüdHbBDT 550575
Bismarckplatz Nr . 5, part . ,

1ſch . möbl . Zim . zu v. —5837
Mheindammſtraße 15 , 8.

Stiegen rechts , hübſch möbl. Zim.
mit vollſt . guter Penſton ſofort
oder ſpäter zuverm Dddos

90 in geb. FamſliePenſion ſof, zu vergeben .
Gelegenheit zur frz. Couverſatlon .
Näh . in der Exp. dſs . Bl. 52516

—3 möbl . Zim , in einem
ruhigen Hauſe , beſte Lage , ſof⸗
oder auch für ſpäter zu verm .

Näh . zu erfragen 54288
a 1, 2, Brelteſte . im Laden⸗

Bahnhofplatz 9,
2 Tr , ſchön möbl . Wohn⸗ und

Schlafzimmer ſowie ein möbl.
Zim . mit od. ohne Penſton zu
vermiethen . 51849

Langſtraße 12, gut möbl⸗
Part . - Zim . mit ſep. Eingang auf

1. Jan . zuv. Wenn gew. Unterr⸗

inder Tanz Svracke.
2 oder 3 ſchön möbl . Salon⸗

Wohn⸗ u. Schlafzim . in der

Nähe der Planken an 1 oder 2

Pexſonen zu verm .
Offerten unter 8 No. 54508

an die Exped .ds. Bl.
Tatterſallſtraße 11, 3. St . ,

2 ſchön möbl . ineinandergehende
Zimmer ſof. zu verm . 55052

2 . Onerſtraße 6, 3. St . . , ein

möbl . Zimmer m. ſep. Eingang
ſoſort u vermiethen . 8528

Ein gut m l. Part . ⸗Zimmer
mit ſep. Eingang auf 1. März
zu vermiethen . 55466

Näh . U 4, 12, part . links .
Ein ſg. Mann , Schüler oder

anſt Dame kann in ruh . Hauſe
einf , möbl . Zimmer mit Penſ .

erhalten . Näh . im Verlag . 54387

Gut möbl . Zimmer
zu vermiethen . 55239

Näheres Seckenheimer⸗
ſtraße 20 , 1. Treppfe .

Tatterſallſtr . 26 , 2 Tr . ,
fein möbl . Zimmer per 1.
März zu vermiethen . 55835

Meerſeldſtr . 14, 3. St . , ein
gut möbl . Zim, ſof . z. v. 55432

Seckenheimerſtr . 52 , 3. St .
ar gur möbk Zim d e. doe

Lindenhofſtraße 20 , l. St . ,
ein ſchön möblirtes Zimmer zu
vermiethen . 55545

11 • 1

Fffodflchsfeſderstr . Nr. 50 .
3. Stock , ein möblirtes Zimmer

zu vermiethen . 55316

Tatterfallſtr . 26 , 2 Tr . ,
1 ſein möbl . Zimmer per 1.

März zu vermtiethen dao⸗
Ein gut möbl . Zim . ſof, zu

verm . Näh . im Verlag . 55121

RMheinhäuſerſtr . 5, 2 Tr . . ,
ſchön möbl . Zim . zu v. 54768

Dammftraße Nr . 18, 4 St⸗
bübſch möb Zibr zuverm 54888

Eblafſelen
̃

6 2 Tr. am Rhein ,
4 5, 2öSchlafſeele verm .

190 25 3
7

9a8
88

0

——

part . , 2 Schlafſtellen

ſtelle ſofort zu vermiethen .5554

7 Tr . güte Schlaf
ſtelle zu verm . seos

2 Eine gute Schlafſt .D 6. 2

1 75 7 fof. zu verm . 55240
Guüte Part . ⸗Schlaf⸗

8, 10 ſtelle zu v. 55789

N 55 fe
4, 21 ſtellen mit od. ohne

eſt zn dermlethen ! ; döls

NISt Schlaſſtelle
F 5 , 15 z vermieten . 55299

zu verm . 55847

N 1 Seitenbau 4. St ,
F 4 . 12 2 Eine gute Schlaf⸗

1

＋. St. agutes

F 5 15
3. St . , Vorderh . ,
Schlaſſtelle an 1

Arbeiter zu verm
beite

54791

6 7
2. Stock, beſſ, Schlaf⸗

J 45 ſtelle ſoſort zu ver⸗
miethen. 54261

5
I 1 3 mit Koſt für einen
ſol . jg. Mann zu verm . 54983

* i Schlafſtelle zu ver⸗
N 45 6 miethen . 55182

90 4, 19 ſchöne Schlafſtelle
4 , 1 zu verm . 55617

a 8 Treppen , gute
1 4 , 21a Schlafſtelle zu
vermiethen . 55870

15 , 14

5

2. St , Schlafft . f.

2. Stock , Schlafff⸗

2 Hrn . z. v. 54792

90 4. St . gute Schlaß⸗
95 28 ſtelle z. v. 55634

ud
5105

Pension

findet ein äußerſt ſolfdes Fräu⸗
lein in be Familie . 58284

iheres in der Exped .

Ein Lehrling oder junger
Kaufmann ſindet gute 5561

Pension .

Wurſtlerei Schneider , 0 2,19 .

—5—

—
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Aufsichtsrath : Wir

Oscar Ruperti , in Firma H. J . Merck & Co. , Hamburg , Vorsitzender . 011Dr . Julius Scharlach , Hamburg , Stellvertreter des Vorsitzenden . 0
Bankassessor Bellardi , in Firma Peters & Co. , Krefeld .

Direktor Chrambach , Berliner Bank , Berlin .
Carl Th . Deichmann , in Firma Deichmann & Co. , Köln .
Generaldirector Kaesemacher , „ Union, “ Fabrik chemischer Produete , Stettin .
Generalconsul Rob . Kirsten , in Firma A. Kirsten , Hamburg .
Bankier Viktor Maertens , Gent .
Dr . C. A. Martius , Berlin .
Dr . Gustav Molte , Hamburg .
Frelherr von Nordenflycht , in Firma von der Heydt & Co. , Berlin .
Freiherr Heinrich von Ohlendorff , in Firma Heinrich von Ohlendorff , Hamburg .
Ferdinand Peltzer , in Firma Schröder Gebrüder & Co. , Hamburg .

Revisor : P. Woldemar Möller .

General - Direction : H. F. M. Mutzenbecher .

Bankiers : Norddeutsche Bank , Hamburg .

Oberrheiniſche Bank
Capital M . 15,000,000 — Reserven M . 2,000 , 000 .

OCentrale in Mannheim .

Midderleſinzen in Heidelberk , Etraßburz i. Elſ. , Atlkruhe, Freihurg i.
B. ld

mit Commanditen in Baden⸗Baden und Raſtatt und Depoſttenkaſſe in Ludwigöhafen a. Rh.

Erhöhung des Grundkapitals um Duk. 5,000,000 .

Nach Beſchluß der ordentlichen Generalverſammlung vom 15. Februar 1999 5 das Grundkapital unſerer Geſellſchaft dur
Ausgabe von fünftauſend Stüc , auf den Inhaber lautender Actien zu je tauſend Mark um den Betrag von 5 Millionen Mark ,
alſo auf 15 Millionen Mark erhöht werden

Dieſe Actien ſind von einem Conſortium feſt übernommen und voll eingezahlt . Im Auftrag dieſes Conſortiums wird
der Bezug von

zweieinhalb Millionen Mark
den Actionären nach Maßgabe ihres Actienbeſitzes und zwar auf je vier alte Actien eine neue Actie zum Kurſe von 121 %
angeboten .

Demgemäß fordern wir hiermit die Beſitzer von Actien unſerer Geſellſchaft zur Ausübung des Bezugsrechtes unter nach⸗
ſtehenden Bedingungen auf :

1) Die Anmeldung muß in der Zeit bis zum 28 . Februar a. e. einſchließlich entweder bei unſeren Kaſſen in :

Mannheim⸗Ludwigshafen , Heidelberg , Straßburg i . Elſ . , Baden⸗Baden
und Raſtatt ,

oder bei einer der nachbenannten Stellen :

Deutſche Bank , Berlin ,

Bayeriſche Filiale der Deutſchen Bank in München ,
Frankfurter Filiale der Deutſchen Bank in Frankfurt a . . ,
Chriſtian Mez , Freiburg i . B .

Ed . Koelle in Karlsruhe .
in den bei jeder Stelle üblichen Geſchäftsſtunden erfolgen .

2 ) Anmeldungsberechtigt ſind die Beſitzer aller Actien 1 Geſellſchaft dergeſtalt , daß auf vier Actien im Nennwertyvon viertauſend Mark eine neue Actie im Nennwerth von eintauſend Mark bezogen werden kann .
8) Der Bezugspreis beträgt 121 % oder M. 1210 per Actie von M. 1000 Nennwerth .
Bei Ausübung des Bezugsrechtes , ſpäteſtens am 28. Februar dieſes Jahres , iſt das Agio mit M. 210 für jede Aetle zu erlegen .
Der Reſtbetrag mit M. 1000 zuzüglich 4 % Stückzinſen vom 1. Januar ab, zuſammen M. 1010 iſt am 31 . März a . c.

zu entrichten .

4 ) Bei der Anmeldung iſt ein doppeltes Verzeichniß derjenigen Actien , für welche das Bezugsrecht ausgeübt wird , in
arithmetiſcher Nummernſolge einzureichen , dabei iſt der Beſitz der Actien durch Vorzeigung derſelben Die Actien werden
dabei mit dem Aufdruck : „ Bezugsrecht 1898 ausgeübt “ , abgeſtempelt und zurückgegeben .

5) Die Ausübung des Bezugsrechtes erfolgt durch Ausfüllung eines in zwei Ausfertigungen einzureichenden Zeichnungs⸗ſcheines . Formulare zu den Zeichnungsſcheinen können bei den Anmeldeſtellen in Empfang genommen werden .
6) Die erfolgte Einzahlung des Aufgeldes von 21 % wird ſeitens der Anmeldeſtelle auf dem zweiten Exemplar der einge⸗reichten Zeichnungsſcheine quiktirt . Letzteres Exemplar iſt bei der Vollzahlung , die nur bei der Anmeldeſtelle , welche die Zeichnung

entgegengenommen hat , geſchehen kann , wieder vorzulegen .
Seſtens dieſer Anmeldeſtelle erfolgt auch die Aushändigung der neuen Actien gegen Rückgabe des mit Quittungsvermerk

verſehenen zweiten Exemplares der Zeichnungsſcheine .
7) Bei verzögerter Einzahlung finden die Beſtimmungen des Art . 184 —1840 des Handelsgeſetzbuches Anwendung .
8) Nach erfolgter Vollzahlung werden die zweiten Exemplare der Zeichnungsſcheine gegen Actien Nr. 12501 —15000 nebſt

Dividendenſcheinen umgetauſcht .
Die neuen Actien nehmen voll an der Olvidende des Jahres 1898 Theil . 55698
Maunheim , Februar 1898.

Oberrheinische Bank .

T 333TTT1 % Et cinendees

Vorzügliche Erfolge Nerven⸗ u . Frauen⸗ Sannrnenanmen ,
bei allen katarrhaliſchen Erkrankungen ,

Lungenleiden , Scrophuloſe , Unterſchenkel⸗
geſchwüre , Hautkrankheiten ; ſowie Pollu⸗

tionen, Nervenzerrüttung, Mannesſchwäche,
Impotenz , Queckſilbervergiftung ꝛc. ꝛc.

Krankheiten aller Art ; Magen⸗ , Darm⸗
Leber⸗, Nieren⸗ und Blaſenleiden .

Kopf⸗, Augen⸗, Ohren⸗ , Naſen⸗ und Hals⸗
leiden , ſowie

Ischtas , Gicht und Reumatismus ꝛc.

dung düret müdes Wasserdelerehren döte Berdsstötüng
Wasserkur - Anstalt Sprechſtunden :

N 6 , 3 . 55393 Frau Anna Malech ,—8 Uhr Nachm .
Kurbad Dir . Franz Malech ,—8 Uhr Nachm.

für arzueiloſe Krankenbehandlung . Sonntags von —11 Uhr Vorm .

Corſetten n. Kurzwaaren .
Badenia - Fahrräder

fler „ Eisenwerke “ Gaggenau I, Baden . erenGescafe G 6 4
beidelberger Straße . ) 54712

sind erstklassige Fabrikate , daher ihre allgemeine Beliebtheit .
5Allein - Vertreter fte Nannbeim, Ludeigstaten und Ungsbungf , agtene . .

ſtruktionen nach Angabe . Zeich⸗J . Kraemer , 2 1 1. 85776 nungen u. de ede

ſliderwef
das Pfundmk. . 85,

Iberweißze
daspfund mik. . 50, La. ⸗Sorte ,

ellweiß , das Pfund mk. . 50.
Inerkanntvorzügl . Füllungfür Oberbetten . Derpackung

umſonſt . Verſandt gegen Nach⸗
nahme . Preiskourant und Proben

gratis und franko.
Peinrich Meißenberg ,
Berlin N0. , Landsbergerſte 39.

Viele Anerkennungsſchreiben

55136

Reeller Ausverkauf
wegen Geſchäftsaufgabe

in Kleiderſtoffen , Bukskin ,
Hemden⸗Flanelle , Kattune ,
Möbelkattune , Schurzzenge ,
Leinenreſte , weiß . und roth .
Damaſt , Vorhänge u. d. gl. ,

Versicherungs - Gesellschaft
Voll emittirtes Capital Mark 4,000,000 . —

die General - Agentur unserer Gesellschaft für das Grossherzogthum Baden übertragen und dem-
selben Vollmacht ertheilt haben , in unserem Namen und für unsere Rechnung

Unfall - Versicherungen jeder Art
abzuschliessen .

Unter höflicher Bezugnahme auf vorstehende Anzeige erlaube ich mir , mich zum Abschluss
von Unfallversicherungen bestens zu empfehlen .

gewähr eingeführt , welche sehr vortheilhaft ist und daher allseſts Anklang finden wWird.

Platzagenten für Mannbheim werden zu sehr günstigen Bedingungen
engagirt und von einem Beamten der Gesellschaft praktisch ins Geschäft
eingeführt . Diesbezülgliche Anfragen erbitte direct an mielz .

A ooooooooocooooooo

Hamburg .
beehren uns , hierdurch zur Anzeige zu bringen , dass wir Herrn 85789

Ralchle in Hannheim , I 9, 9

Versicherungs - Gesellschaft Hamburg .
Mutzenbecher .

̃

ö
Gesellschaft hat elne neue Unfallversicherungsart mit Prämien - Rüek⸗ -

——
Otto Raichle .

Sta
Sonntag . den 20 . Februar , Abends 8 Ubr

Grosser

Masken - Ball .
Srenadier - Kepelle .

Eintritt : 1 Mk . für Damen , 2 Mk . für Herren .

Die drei schönsten Masken werden prämiirt . 5510

Eintrittkarten sind von heute an der Stadtparkkasse , bei Th . Solla
und am Zeitungskiosk zu haben .

Hochachtungsvoll

Wilh . Ehrenfels , Keſtaurateur ,
Die Preise sind von heute an im Schaufenster bei Th . Sohler , Kunststrasse ausgeste “

jilliger Gelegenheitskan
Die unterzeichnete Concurs⸗Verwaltung verk uft , um die Miethe für eh

weiteres Magazin zur Unterbringung von uhr bis jetzt fertig geſtellter Ia . Rädn

zu erſparen , in der Zeit von heute bis Ende ds . Mts . 555 %

einige hundert Fahrräder
mit Garantie zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen .

Nähere Auskunft und Beſichtigung der Räder : Fabrik F 7 , 9 , hier .

Die Concurs⸗Verwaltung der „Eyklop“⸗Fahrrad⸗Werke.
Nur noch bis längstens MHitte Februar dauert der

Ausverkauf
der noch vorhandenen Vorräthe an Kleiderstoffen , Kattunen

Shirtings , Baumwollstoffen aller Art , Damasten , Vorhängen
und sonstigen Manufakturwaaren sowie Resten aller Art , welele
zu bedeutend herabgesetzten Preisen abgegeben werden .

Die complette Laden - Einrichtung ist billig zu verkaufen ,

Henri Dupré , NachfolgervonSbeurs Heinch
Kaufhaus , N I, 8 . 400%

N
1

Neu . Elecir . Gasfernzünder . Neu .

D. R . P , sowie Auslandspatente er .
Bietet Bequemlichkeit , wie electriſches Licht und ſind unſere Hausfrauen , Dienſtbolel

ja die Kinder durch Anwendung meines Gaszünders in den Stand geſetzt , jeden Augenblick durß
einen Fingerdruck auf einen an der Wand oder Platz angebrachten Knopf , ein oder he
liebig viele Gasflammen , ohne jede Feuers⸗ oder Gasausſtrömungsgefahr , gefahrlos anzünde !
oder löſchen zu können . Da man beim Betreten und Verlaſſen des Zimmers momentan zünde
und löſchen kann, ſo bewirkt mein Fery : ' nder neben der Bequemlichkeit die größte Gaserſparniß
und größte Schonung der Glühkörper .

Die Konſtruktlon des Zünders iſt ſo gewählt , daß derſelbe nicht nur an neuen
ſondern an jedem andern ſchon vorhandenen Brenner leicht angebracht werden kann .

Vorzügsez : -
Sicherſtes N 5 daher größt Betriebsſicherheit . Einfache Anlage , keine komplickrten

Schalter . Keine theuren Induktionsſpulene oder Funkeninduktoren , keine großen Batterien , keine
Stlch⸗, Zünd⸗ oder Dauerftämmchen mehr . Eignet ſich beſonders für ſchwer zugängliche Lampen ,
Keller , Schaufenſter , Straßenlaternen , Kirchen u. ſ. w.

5 ſn Zündeanlage iſt bei mir in Betrieb zu ſehen , eben ſo ſtehen auch prima Referenzen
zur Verfügung .

eee für Elektrotechnik , Gas , Wasser ,
( Acetylen - und Luftgasanlagen für Orte ohne Gasanstalten ) .

N 4 , 18 Peter Bucher . N 4 , 18

Wollen Sie etwas

„ Feines “ rauchen ?
dann empfehlen wir Ihnen

„ Salem Hleikum “
Dieſe Cigarette wird nur loſe , ohne Kork, ohne Goldmundſtück verkauft . Bei dieſem ea

ſind Sie ſicher , daß Sie Qualität , nicht Confection bezahlen . Die Nummer auf der Eigarette deute!
den Preis an : No. 3 koſtet 3 Pf. , No. 4: 4 Pf. , No. 5: 5 Pf. , No. 6: 6 Pf . No. 8: 8 Pf. , No. 10;
10 Pf . per Stück . — Nur ächt , wenn auf jeder Cigarette die volle Firma ſteht :

„Orientalische Tabak - u. Cigaretten - Fabrik Venidze in Dresden “ .
Anſelm Lutz , Uö8 , 20.

beſtens ausgeführt von 44203

Fahrschule n F 3 , 13 %.
Salem Aleikum iſt geſetzlich geſchützt , vor Nachahmungen wird gewarnt . Nieder⸗

lagen nur in den beſſeren Cigarrengeſchäften . 55777
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